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Durlacher Wochenblatt gegr . 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmittags . Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
1,S0 Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

Vttmtakr Bott
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schlug der Anzeigen -
annahme tags zuvor, ' nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

Nr. ISS Samstag, S. lull 1SZS NS. Jahrgang
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NM Sttlnwürfen gegen Neutsthe und die Polizei — Vas virelttorium des Memelgebietes über die Vorfälle beim kinlaufen der

„Hansestadt Vanzig " in Memel
Memel , 8 . Juli . Das „Memeler Dampfboot " vom 8 . Juli

enthält eine ausführliche , vom Direktorium des Memelgebietes
gezeichnete Darstellung der Vorkommnisse, die sich beim Ein¬
laufen des Seedienstschiffes „Hansestadt Danzig " im Memeler
Hafen ereignet haben .

Aus dieser Darstellung geht u . a . hervor , daß die Vorkomm¬
nisse sich in ganz anderer Form abgespielt haben , als es der
Leser der litauischen Presse aus den Artikeln entnehmen kann.
Auf dem eingelaufenen deutschen Schiff „Hansestadt Danzig "
herrschte völlige Ruhe und es erfolgten keine Kundgebungen
weder durch Rufe noch durch Zeichen. Auch die angesammelte
Menschenmenge verhielt sich anfänglich völlig ruhig . Nur etwa
50 Personen die sich kurz vor dem Auslaufen des Schiffes durch
das Tor des Absperrzaunes drängten , wurden durch die Grenz¬
posten zurückgetrieben. Gleichzeitig schleuderte der Eisbrecher
„Perkunes " eine Wassermenge auf die hinter dem Absperrzaun
stehende Menge , und zwar auch dann noch, als die vorgedrun¬
genen Personen bereits zurückgedrängt waren .

Es kam nun zu einem Steinhagelgefecht , in den aus dem gro¬
ben Lagerraum des litauischen Landwirtschaftsgenossenschafts¬
verbandes „Lietukia " und den Barke » der Hafendirrktion wie
auch aus der Menge Steine geworfen wurden . Die Menge
flüchtete vom Hafengrlände , gefolgt von einem Steinhagel aus
der Gegend des Lagers der „Lietukia " und aus diesem selbst.
Trupps litauisch sprechender Männer , die zum Teil betrunken
waren , begannen auf die zurückweichende Menschenmenge Steine ^

zu werfen und leisteten den Aufforderungen der Polizei , sich zu -
riickzuziehen , keine Folge . Diese Leute waren auch mit eisernen
Gegenständen und anderen Schlagwassen ausgerüstet . Der
Kraftwage » des Direktoriums mit de« Polizeidezernenten und
einem Mitglied des Direktoriums wurde durch Drohungen und
Beschimpfungen i« litauischer Sprach« zum Verlassen des Platzes
gezwungen . Mit vorgehaltenem Revolver wurde dre Landes¬
polizei auch zur Herausgabe eines festgenommenen Rädelsfüh¬
rers genötigt . Trotz dieser Bedrohungen machte aber die Lan¬
despolizei von der Schußwaffe keinen Gebrauch. Es gelang ihr ,die Angreifer auf das Hafengelände zurückzudrängen, wo diese
jedoch von der dort zuständigen Hafenpolizei nicht zerstreut
wurde . Es kam vielmehr zu neuen Angriffen auf die Landes -
polizei , wobei auch auf diese geschossen wurde . Die Polizei
hatte bereits einen Teil ihrer Munition durch abgegebene
Schreck- und Warnschüsse verbraucht , als die Angreifer neue

6 Bergknappen verschüttet
Unfall auf einer westfälischen Grube .

Holzwickede (Westfalen ) , g . Juli . Am Freitag , kurz nach IS
Uhr , wurden auf der Zeche „Caroline " in Holzwickede durch
Zubruchgehen eines Abbaustrebs sechs Bergknappen verschüttet .
Es besteht leider keine Hoffnung , die Verschütteten lebend an¬
zutreffen .

Verstärkungen erhielten . Es sielen Ruse in litauischer Sprache
wie „Männer vorwärts "

, wir find Litauer , das sind deutsche
Hitlerianer ", „Ihr seid deutsche Hunde, geht nach Deutschland"

usw. Vom Hasengelände kam es dann zu einem neuen Gene¬
ralangriff gegen die Landespolizei , wobei die Polizei erst jetzt
nach weiteren Warnschüssen scharf schoß. Erst dann gelang es
»hr , die Menge zu zerstreuen. Bei de» Vorfällen wurden 13
Beamte der Landespolizei verletzt, darunter fünf schwer .

Ver sichrer empfängt die deutsche
Künstlerschaft

Festlicher Abend im Führerbau zu Münch-:«.
München , 8. Juli . Der Führer empfing am Freitag in

den Festräumen des Führerbaues zu München die Gäste des
Tages der deutschen Kunst. In großer Zahl waren die nam¬
haften deutschen Künstlerinnen und Künstler ans dem ganzen
Reich erschienen, um diesen Abend mit dem Führer in den herr¬
lichen Räumen des monumentalen Hauses am Königlichen Platz
zu verbringen . Außer dem engeren Mitarbritsrstab des Füh¬
rers waren auch eine Reihe von führenden Persönlichkeiten des
deutschen Kulturlebens , an der Spitze Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , anwesend.

Massenmorde der Notspanier
rsvo Leichen gesunden — 12 Vörser abgebrannt — sttte liere abgeschlachtet

rlamanca , 8 . Juli . Die nationalen Behörden haben in
Lapellon , das am 14 . Juni von den nationalen Truppen besetzt
wurde , und im Bezirk von Bielie in den Pyrenäen eingehende
Untersuchungen über den Terror der spanischen Bolschewisten
durchgeführt . Das Ergebnis ist erschütternd: Massenmord«,
Massenbraudstiftuugen , Räubereien . In Cast elIon wurden
die Leichen von 2006 Einwohnern gefunden, die einer gemeinen
„Kriegslist " der Bolschewisten zum Opfer fielen Die Roten hat¬
ten sich als narionale Soldaten verkleidet und
zogen so durch die Straßen . Die Bevölkerung brach in spontane
Freudenkundgebungen aus , da sie in dem Glauben war , es
handle sich um Abteilungen de: Franco -Truppen . Plötzlich
wandten sich die bolschewistischen Abteilungen gegen die jubelnde
Bevölkerung und nahmen etwa 2000 Einwohner fest. Die übri¬
gen entflohen . Die 2000 Gefangenen wurden kur¬
zerhand umgebracht . Dann raubten die Bolschewistendas
Eigentum der Massakrierten . Kurz vor dem Einzug der Franco -
Truppen ließ der rote Ortsgewaltige von Castellon noch weitere
600 Personen ermorden . Alle Schriftstücke der kommu¬
nistischen Stellen wurden vernichtet. Bei der Flucht auf dem
Seewege nahmen die Roten in Masten Kisten mit Edelmetallen ,
Edelsteinen und Kunstgegenständen mit sich.

Auch im Bezirk des Tales Bielsa in den Pyrenäen
wütete der rote Terror . Hier wurden zwölf Dörfer durch
absichtliche Brandstiftungen völlig eingeäschert . Dadurch
wurde die Existenz von über 2000 Familien vernichtet, deren ein¬
ziger Reichtum das Vieh bildete . Die Tiere auf der
Meide wurden abgeschlachtet und dann liegen ge¬
lassen.

Nur noch 10 km bis zur Provinz Valencia . — Verzweifelte
Stimmung bei den Roten . Auch in Nules waren die Kirchen

gesprengt.
Salamanca , 9 . Juli . Der nationale Heeresbericht meldet :

An der Castellon -Front eroberten die Truppen nach erfolgreicher
Umgehung die Kreisstadt Nules . Vor Aufgabe der Stadt hot¬
ten die Roten auch hier wieder alle Kirchen und die wichtigsten
Gebäude gesprengt , so daß die gemeldeten Maßnahmen der Na¬
tionalen zur Vermeidung der Beschädigung des Ortes durch
Artilleriefeuer zwecklos wurden . Nach der Eroberung von Nu¬
les setzten die Nationalen sofort ihren Vormarsch nach Süden
fort , gelangten in die Umgebung von Moncofar und von dorr
längs der Straße nach Vall de Uze . Hiermit ist das Espadan -
Gebirge , das von den Roten als Hauptverteidigung für Sagunt
gedacht war , völlig umgangen worden . Die Truppen Earcia
Valinos rückten von Norden aus im Gebirge weiter vor und
eroberten den größten Teil der dortigen Espadan -Befestigungs -
anlagen . Die Entfernung bis zur Grenze der Provinz Valen¬
cia beträgt jetzt uur uoch 10 km.

Nach Aussagen von Ueberläufern greift die Derzweiflungs -
stimmung bei den Roten , die jetzt auch den Verlust der Stadt
Nules zugeben müssen , immer weiter um sich.

Nules von den Rationalen eingenommen.
Bilbao . 9. Juli . Die nationalen Truppen unter dem Be¬

fehl des Generals Aranda haben am Freitag nach siegreichem
Vordringen die Kreisstadt Nules besetzt. Erst nach hartnäckigem
Widerstande räumten die Roten den Ort .

Nules , das über 6000 Einwohner zählt , liegt 20 km nördlich
von Sagunt .

»
kirie eindringliche englische Stimme
Der Unterhausabgeordnete Page -Croft bestätigt erneut die

Greueltaten der spanischen Bolschewisten in Castellon und Bielsa
London . 8 . Juli . Der konservative Unterhausabgeordnete

Sir Henry Page -Croft hatte kürzlich schon im Unterhaus die
Untaten und Greuel der 43 . rotspanischen Division in Bielsa
und Castellon erwähnt . Nunmehr veröffentlicht er eine neue
Erklärung , in der er mitteilt , daß er aus Castellon eine Menge
von Telegrammen bekommen habe, die seine damaligen Aus¬
führungen bestätigen . Die Wahrheit über Bielsa sei durch bri¬
tische Zeugen in vollem Umfange bestätigt worden , daß er auf
diese Tragödie nicht mehr besonders einzugehen brauche.

Es genüge, wenn man feststelle , daß der Bezirk Bielsa und die
Ortschaften in einem meilenweitenUmkreis planmäßig i« Schutt
uud Asch « gelegt worden seien .

Die Metzelei von Castellon sei eine! der bestialischsten und
willkürlichsten i» den Annalen der Geschichte. 2000 Einwohner
seien durch rotspanische Milizen unter der Vorspiegelung , daß ^

die nationale Armee einmarschiert sei. aus ihren Zufluchts¬
stätten und Häusern herausgelockt und mit Maschinengewehr -
feuer und Handgranaten dann niedergemetzelt worden. Unter
de» Opfern befänden sich auch Frauen und Kinder . Die Un¬
menge von Telegrammen , die er , Page -Croft . von angesehenen
Bürgern Castellons erhalten habe , lieferten den schlüssigen Be¬
weis dafür , daß vor dem oben erwähnten Gemetzel bereits Ab¬
schlachtungen einer weit größeren Zahl von Einwohnern durch
die Bolschewisten erfolgt seien .

Bielsa und Castellon , so schließt die Erklärung Page -Crofts ,
ständen aber nicht für sich allein da . Er erinnere nur an die
Brandstiftungen von Jrun , Euernica und Belchite . In jeder
Stadt , i« die die nationalen Truppen einmarschierten , hörten
sie das gleiche Wehklagen über die brutalen Morde . Ueberall
stießen sie auf Kirchen, die i„ rauchende« Trümmern liegen .
Und die Täter seien die Horden, die die begeisterte Unterstüt¬
zung englischer Liukskreise fänden.

Vom Segelstug -Iielstreckenwettbewerb
Hanua Reitsch als erster Teilnehmer in Berlin gelandet .
Berlin , 8 . Juli . Wegen der bisher durchweg schlechten Wet¬

terlage hat sich die Wettbewerbsleitung des vom Korpssührer
des NS -Fliegerkorps veranstalteten Segelflug -Zielstreckenwett¬
bewerbs entschlossen , den Wettbewerb bis zum 13 . Juli einschl .
zu verlängern . Am Freitag war das Wetter auch nicht über¬
mäßig gut für die Segelflieger . Sie hatten starken Gegenwind
und vor allem fehlte in den Vormittags - und Nachmittagsstun¬
den infolge breiter Wolkenschichten die Einstrahlung . Später
wurde die Thermik etwas günstiger , sodaß Hanna Reitsch von
Brandenburg nach Rangsdorf gelangte , wo sie kurz nach 17 Uhr
landete . Pick startete ebenfalls in Brandenburg , mußte aber
bei Eroßbeeren landen . Kurt Schmidt startete in Wittenberge ,
erreichte Brandenburg , wo er landete . Nach kurzer Pause flog
er weiter und gelangte bis nach Stahnsdorf . Beide Flieger
haben ihre Landung außerhalb der 10 -Km - Zone durchführen
müssen und sind nach Brandenburg zurückgekchrt .

Sieben Personen verbrannt . — Schweres Autobusunglück in
Algerien .

Paris , g . Juli . Ein schweres Verkehrsunglück ereignete sich
am Freitag in der Nähe der algerischen Stadt Constantine . Ein
mit zahlreichen Eingeborenen besetzter Autoomnibus stieß in
einer Kurve mit einem entgegenkommenden Lastkraftwagen zu¬
sammen , wurde gegen einen Baum geschleudert und geriet im
gleichen Augenblick in Brand . Sieben Insassen verbrannten ,
17 weitere erlitten meist lebensgefährliche Verbrennungen .

Witwe Becker theoretisch z«m Tode verurteilt . — Der Ausgang
des Lütticher Eiftmordprozcsses.

Brüssel , 8 . Juli . Im Lütticher Eistmordprozeß wurde am
Freitag nach einer Prozeßdauer von 25 Tagen das Urteil ge¬
fällt . Die des Giftmordes an elf Personen und des Gistmord -
versuches an weiteren fünf Personen angeklagte Witwe Becker
wurde zum Tode verurteilt . Da in Belgien die Vollstreckung
des Todesurteils abgeschafft ist, hat die Todesstrafe nur theore¬
tische Bedeutung . In Wirklichkeit wird die Becker auf unbe¬
stimmte Zeit ins Gefängnis wandern .

Unruhe auch in Transjordanicn . — Kundgebungen und Protest¬
streiks.

Paris , 9 . Juli . Wie Havas aus Amman meldet, greifen dle
Unruhen in Palästina jetzt auch auf Transjordanien über . Vor
der Residenz des Emirs Abdallah und des britischen Vertreters
hätten erregte Kundgebungen stattgefunden, bei denen die
Menge zum Proteststreik aufgefordert wurde . Ein weiteres
Zeichen für das Zusammengehörigkeitsgefühl der Araber dies¬
seits und jenseits des Jordan sei auch der lebhafte Waffen¬
schmuggel zwischen Transjordanien und Palästina .



flbermals eln Ueberfall auf einen Sudetendeutlchen
Unglaubliches Verbalten der Prager Polizei

Prag , 8. Juli . Am Donnerstag abend etwa um 22,45 Uhr
wurde auf dem Wenzelsplatz in Prag der Kraftwagenführer
Uhl des Stellvertreters Konrad Henleins , Abg. Karl Hermann
Frank , überfallen .

Uhl ging zu Fug über den Wenzelsplatz und wollte in die
Heinrichsgasse einbiegen . Er trug weiße Strümpfe , das Abzei¬
chen der Sudetendeutschen Partei am Rockkragen und in der
Tasche das sudetendeutsche Tagblatt „Die Zeit "

. An der Ecke
Heinrichsgasse stürzten sich plötzlich zwei Mann auf ihn . Einer
entriß ihm die Zeitung , der andere versuchte ihm das Partei¬
abzeichen herunterzureitzen . Uhl , der sich in Begleitung einer
Dame befand , wehrte sich verzweifelt gegen die Angreifer , war
jedoch machtlos , als die Menschenmenge, die sich um diese Zeit
noch auf dem Wenzelsplatz befand, mit eingriff und sich aus ihn
stürzte. Uhl wurde nn Verlauf des Kampfes zu Bode» geschla¬
gen und noch am Boden liegend mit Fußtritten traktiert.
Schließlich gelang es ihm , mit Hilfe eines Straßenpassanten in
einen Wagen der elektrischen Straßenbahn zu springen . Als
dies die Menge bemerkte, verfolgte sie ihn sogar in der Stra¬
ßenbahn weiter .

Uhl mußte den Wagen wieder verlassen und konnte schließlich
in einer Autotaxe flüchten . Er begab sich auf die Polizeiwach¬

stelle , wo man zunächst keine Notiz von ihm nahm . Erst als
man bei der Aufnahme seiner Personalien feststellte, daß es sich
um den Kraftwagenführer des Abg. Frank handelte , wurde so¬
fort ein Arzt gerufen , und Uhl wurde untersucht . Es wurden
Spuren von Fußtritten am ganzen Körper festgestellt und eine
Knöchelverletzung. Obwohl um diese Zeit der Prager Wenzels -
platz recht belebt ist , war weit und breit kein Polizist zu sehen .
Von den Angreifern wurde niemand sichergestellt .

„Staatsgefährlicher " Husten . — Schon wieder ein Sudetendeut¬
scher in Prag blutig geschlagen . — Skandalöse Aeußerung eines

tschechischen Polizisten.
Prag, 9 . Juli . Am Prager Wilson-Bahnhof wurde am Frei¬

tag abend ein Eudetendeutscher niedergeschlagen, weil er , wäh¬
rend die tschecho- slowakische Staatshymne anläßlich der Abreise
einer Sokolabordnung gespielt wurde , husten mußte . Die Tsche¬
chen faßten das als eine Provokation auf und schlugen ihn nie¬
der. Er wurde blutüberströmt von Polizisten auf die nächste
Polizeiwache geschleppt. Ein Polizist sagte dabei : „Das ist et»
Deutscher , bei «ns kriegt er noch mehr " .

Fest der deutschen Kunst
Auftakt im zauberhafte « MLuche»

München , 8. Juli . Deutschlands Feiertage der Kunst haben
am Freitag ihren Anfang genommen. München, die Stadt der
Kunst , ist wie verzaubert und in ein unbeschreiblich farbenfrohes
und leuchtendes Gewand gehüllt . Aus allen Gauen Eroßdeutsch-
lands sind die Künstler in München zusammengeströmt zu einer
einzigartige « Huldigung der Freude über die Wiedergeburt der
deutschen Kunst und des Dankes an den großen Förderer und
Meister der Künste, Adolf Hitler .

Der Beginn dieses Tages erfolgte auch in diesem Jahre durch
einen großen feierlichen Akt in dem Festsaal des Deutschen
Museums , dem der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , beiwohnte . Anmutige Mädchengestalten in lang
wallenden weißen Gewändern umsäumtcn im Kongreßbau des
Deutschen Museums den Weg und die Treppe hinauf in den
Festsaal . Dann ertönte in rauschenden Akkorden die Stimme
der neuen Orgel . Mächtig und klar erfüllt sie den weißen Raum
mit ihrem Klang . Professor Sagerer spielte das Präludium in
Es -dur von Johann Sebastian Vach . Von brausendem Beifall be¬
grüßt , trat Deutschlands großer Meister aus dem Reich der
Töne , Richard Strauß , an das Dirigentenpult . Die Orgel und
das Wiener Philharmonische Orchestr jubelten unter seiner Füh¬
rung in einem einzigen großen Zusammenklang auf . Es ist
Richard Strauß ' festliches Präludium für Orchester .

In seiner Eröffnungsrede zeichnete Gauleiter Wagner das
Antlitz der Revolutionen , die wir in unserer Zeit erhebt haben.
Die moderne Zeit zeigt zwei Musterbeispiele dieser verschiedenen
Arten von Revolutionen : die deutsche nationalsozialistische Re-
voluton und die russisch-jüdische bolschewistische Revolution .

In einem bisher noch nie dagewesene Ausmaße zerstört der
Bolschewismus Menschheitswerte , er vernichtet millionenfach das
Leben der in seinem Machtbereich lebenden Menschen . Darüber
hinaus erschüttert er das internationale Völkerleben, bedroht
seine Nachbarn und bedeutet ständig Kriegsgefahr .

Wie gegenteilig sind die Ergebnisse der deutschen national¬
sozialistischen Revolution ! Sie zerstörte keine Menschheitswerte,
sondern sie fügt dem Vorhandenen neues hinzu . Diese Gegen¬
überstellung beweist, wie — völkergeschichtlich gesehen — die
deutsche Revolution gerechtfertigt ist und wie ungerechtfertigt im
Gegensatz hierzu die bolsechwistische Revolution dasteht. Seit
dem Jahre 1933 geht die Entwicklung im Deutschland Adolf
Hitlers in steigendem Maße aufwärts . Kein Lebensgebiet der
deutschen Nation bleibt hiervor ausgenommen .

Die alljährlich nach dem Willen des Führers in München
abzuhaltenden Tage der Deutschen Kunst sollen der Nation und
darüber hinaus der Welt zeigen, wie weit unsere Arbeit ge¬
diehen ist. Unsere Künstler haben uns wieder ihre besten Werke
zur Ausstellung nach München gebracht. Der Festzug „2000 Jahre
deutsche Kultur " ist künstlerisch vollkommener geworden und wird
Jahr für Jahr eine Verbesserung erfahren . Abschließend entbot
Gauleiter Wagner dem Stellvertreter des Führers und damit
dem Führer selbst den Gruß . Er begrüßte weiter die vielen tau¬
send Gäste aus nah und fern und schloß mit den Worten : Ich
melde : Das Fest der Deutschen Kunst ist bereitet , so wie der
Führer es befahl und damit eröffne ich hiermit den Tag der
Deuticben Kunst 1938 zu München.

Mächtig erklang der Jubel der Apotheose des Hans Sachs aus
der Oper „Die Meistersinger "

, die mit ihren Klängen so recht
den tiefen Sinn und die strahlende Festesfreude des Tages der
Deutsche » Kunst wiederzugeben vermag .

Presse und Kunst
Reichspressechef Dr. Dietrich empfing die Presse

München , 8. Juli . Nach der feierlichen Eröffnung des Tages
der Deutschen Kunst empfing Neichspressechef Dr . Dietrich die

führenden Männer der deutschen und der in Deutschland tätigen
ausländischen Presse. Der Nymphenburger Park bildete den
stimmungsvollen Rahmen für diese erste repräsentative Ver¬
anstaltung im Rahmen des Tages der Deutschen Kunst. An die
400 Schriftleiter und Münchener Künstler hatten sich in zwang¬
loser Geselligkeit zusammengefuuden . Im Rahmen der Begrüßung
sprach der Reichspressechef eingringlich und in klaren Formu¬
lierungen über das Verhältnis der Presse zur Kunst . Beide
hätten viele Gemeinsamkeiten.

Dann sprach Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner .
München wolle am Tage der deutschen Kunst jedem nur Freude
geben. Deutschlands Beitrag zur Kultur der Welt sei nicht zu¬
letzt seine Kunst und seine Kunstpflege. Gerade die Presse müsse
dazu beitragen , daß die Kunst mehr und mehr Allgemeingut
aller Völke werde , wie es besonders das Ziel des National¬
sozialismus sei, die Kunst immer tiefer in das Volk hineinzu¬
tragen . Die große Pracht , die dabei entwickelt werde , sei Ab¬
sicht, denn Kunst sei immer etwas Schönes und Prächtiges , und
der Tag der deutschen Kunst werde in Zukunft immer schöner und
reicher werden . Die Rede des Gauleiters schloß mit einem brau¬
send ausgenommen «» Sieg -Heil auf den Führer .

Reichrpartestag »sm Z. bis 12. Se-temder
Acht Tage der Feier und Verpflichtung

Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz meldet aus
Nürnberg :

Der Führer hat als Termin für deu diesjährigen Reichs¬
parteitag die Zeit vom S. bis einschließlich 12. September 1938
bestimmt .

Tage der Feier und Verpflichtung werden auch an diesem
10. Reichsparteitag der NSDAP , jene Tage von Nürnberg für
das gesamte deutsche Volk : Denn welch ein Jahr der Erfüllung
liegt wieder hinter uns . Der 10. Reichsparteitag der NSDAP ,
steht im Zeichen des großen , 75 Millionen
Deutsche umfassenden Reiches . Die deutschen Brüder

aus der befreiten Ostmark marschieren in Reih und Glied neben
den Formationen des „Alten Reiches". Das ist der schönste
und hehrste Ausdruck des 20 . Jahrhunderts , das den Völkern
gehört und im großen Reich der Deutschen seine erste sichtbare
Darstellung findet .

Die Tage von Nürnberg sind Tage der Besinnung und Kraft¬
quell für Millionen Deutsche . Sie werden auch in diesem Jahre
darüber hinaus der gesamten Kulturwelt Anregungen ebenso
wie Aufschlüsse geben. Denn das Deutschland Adolf Hitlers ist
das feste Bollwerk gegen den Weltfeind . Deshalb sind die Tage
von Nürnberg über ihre nationale Bedeutung hinaus Meilen¬
steine im Abwehrkampf der Völker gegen die Gefahr des Welt¬
judentums , dessen erster und bedeutendster Machtfaktor Sowjet¬
rußland heißt.

Der Führer ruft sein deutsches Volk, das bereit ist , die Lo¬
sung für ein neues Jahr des völkischen und staatlichen Lebens
als Verpflichtung entgegenzunehmen . Das ist der schönste Dank
an Adolf Hitler am 10. Re- chsparteitag seiner Bewegung ,
die Deutschland, Reich und Volk repräsentiert . Nürnberg , das
große Fest der deutschen Erneuerung , zum erstenmal in der Wirk¬
lichkeit der arokdeutickeu Einheit .

Unwetter über dem Eichsseld. — Erhebliche Hagelschäden .
Heiligenstadt lEichsfeld) , 8. Juli . Ueber Heiligenstadt und

seiner näheren Umgebung ging am Freitag abend ein von star¬
kem Hagelschlag begleitetes Unwetter nieder . Zahlreiche Fen¬
sterscheiben sind zertrümmert und an vielen Dächern ist erheb¬
licher Schaden verursacht worden . Besonders haben auch die
Glashäuser und Pflanzenkulturen in den Gärtnereien unter
dem Unwetter gelitten . Die Obsternte wurde vernichtet .

Mussoliuipreis für deutschen Bildhauer
Auf der „Bienale " von Venedig, der alle zwei Jahre stattfin --

denden Internationalen Kunstausstellung fiel der für auslän¬
dische Bildhauer bestimmte Preis Mussolinis an den Deutschen
Hermann Hubacher für seine Skulptur „Maske"

. Das Kunstwerk
zeigt einen schönen jugendlichen Kopf — in der Art einer Maske
nur bis zum Haaransatz ausgesührt — von strengem, aber le¬
bendigem Stil , der an klassische Kunstwerke erinnert .

Aufhebung der österreichischen Bundes-Bürgerschaft .
Neichsinnenminister Dr . Frick hat eine Verordnung über
die deutsche Staatsangehörigkeit im Lande Oesterreich er¬
lassen . Auch in Oesterreich gibt es nur noch die deutsche
Staatsangehörigkeit (Reichsangehörigkeit) . Die bisherige
österreichische Bundesbürgerschaft und die Landesbürger¬
schaft in den ehemaligen österreichischen Bundesländern fal¬
len fort .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 8 . Juli 1935 ist
der 1907 geborene Karl Pluck hingerichtet worden , der von
dem Schwurgericht >n Stolp in Pommern wegen Mordes
zum Tode verurteilt worden ist. Pluck hat am 4 . Dezem¬
ber 1937 in seiner Wohnung einen Brand angelegt , um
seine 36 Jahre alte Ehefrau Meiha Pluck geb . Görs zutöten und die Versicherungssumme für sie zu erhalten . Dem
Brand ist, wie der Verurteilte voraussah , auch das 3jährige
Kind zum Opfer gefallen.

Mt 218,77 Stundenkilometern aus der keife
kin neuer Internationaler Sefchwindigkeitsrekord durch ein deutsches Leichtflugzeug

Am Hreuag ist es abermals einem deutschen Flugzeug g»
lungen , einen internationalen Eeschwindigkeitsrekord in der
Klasse der Leichtflugzeuge aufzustelle«. Ei » zweisitziges Reise¬
flugzeug Ar 79 der Arado-Flugzeugwerke in Brandenburg au
der Havel erreichte mit der Besatzuug Flugzeugführer Lüber und
Beobachter Walter über die 1000-Kilometer-Strecke eine Ge¬
schwindigkeit von 218,77 Stundenkilometer.

Dieser Eeschwindigkeitsrekord war bisher vom Ausland noch
nicht ausgestellt, da für Leichtflugzeuge dieser Klasse mit Mo¬

toren von höchstens 4 Liter Znlinderinhalt allein schon die Zu¬
rücklegung einer 1000-Kilometer -Strecke ohne Zwischenlandung
kaum möglich war . Der Rekordflug liefert somit gleichzeitig
den Beweis , daß Deutschland dem Ausland gegenüber auch im
Leichtflugzeugbau einen erheblichen Vorsprung aufweisen kann.
Bei dem Flugzeug handelt es sich um eine serienmäßige Ma¬
schine, die mit einem 105-PS . - HirtH - Motor ausgerüstet ist.
Die Rekordleistung , die durch Sportzeugen der FA3 - beurkundet
wurde , ist vom Aeroklub von Deutschland zur Anerkennung als
internationaler Rekord angemeldet worden .

OiS «ilSiHnss » urv » lUußli
«omsii von Li-««» v. vor«

30. Fortsetzung
Konnte es noch einen Zweifel geben , daß Ruth ihn betrog? '.
Seine abgöttisch geliebte Ruth , die für ihn bis jetzt turmhoch

Uber jeder Verdächtigung gestanden . . . ? !
Laut ausstöhnend sank Detlef zusammen und schlug die Hände

oors Gesicht . . . ^ j >
Das alles konnte er nicht fassen . >
Und doch war es Wahrheit , grausame Wahrheit .
Sie betrog ihn !
Doktor Morander . . . ? !
Ten Namen hatte er schon irgendeinmal ausklingen hören. Sie

hatte ihn wohl irgendwann genannt , aber er wußte den Zusam¬
menhang nicht mehr . Nie aber hatte jie sonst von dem Rechts¬
anwalt gesprochen — nie !

Wohl von dem Arzt und von dem törichten Lieblingswunsche
der gestrengen Tante . Aber jie hatte von ihm in ironisierender
Weise gesprochen .

Am 12. hatte sie sich mit Morander getroffen.
heute war der 25. i ^
Also vor kaum vierzehn Tagen war es gewesen !
Und er hatte geglaubt, Häuser auf ihre Liebe und Treue bauen

zu können! § I > - > ^
Sie war eine Schlange mit Januskopf . Eine Komödiantin mit

schöner , behexender Larve , hinter der sich Lug und Trug barg .
Er hatte kein Falsch an ihr entdeckt, ün >̂ sie hatte ihn unentwegt
belogen und betrogen. Ihre Liebe war geheuchelt und kalt -
berechnend . Ihre Worte waren Gift !

Mit einem einzigen Schlage hatte Graq Detlef Hagenau den
Glauben an die Wahrhaftigkeit der Menschheit verloren .

Seinem ersten Impulse folgte er nicht. Es hatte keinen Zweck,
zu ihr zu eilen und ihr eine Szene zu machen. Ihr die Wahrheit
ins Gesicht zu schleudern und ein- für allemal mit ihr zu brechen .

Er wollte sie ertappen ! ,
Tür den Abend entschuldigte er/sich ^telephonisch. Schützte

irgendeine dringende Angelegenheit vor. Ihr Bedauern klang
wie Hohn in seinen Ohren .

In der Nacht fand er keine Minute Schlaf .
Als er am anderen Morgen in den Spiegel schaute , kam er

sich selbst fremd vor . Als wäre er gealtert . Kittig und grau
war seine Gesichtsfarbe.

Er hatte sich seinen Plan zurechtgelegt.
Er rief sie an und erklärte ihr , daß er vom Vater ein Tele¬

gramm erhalten habe und sofort abreisen müsse .
Sie schien erschrocken und bedauerte, daß er von ihr ginge,

ohne sie vorher noch einmal gesprochen zu haben. Ihre Herz¬
lichkeit und Innigkeit waren Nadelstiche für ihn.

So , nun hatte er freies Feld !
Es stand zu erwarten , daß sie sich heute abend schon mit

ihrem Liebhaber treffen würde.
Er wartete in einer dunklen Häusecke am Hinteren Ausgange

des Theaters , aus dem die Menschen jetzt herausströmten .
Lange nachher tauchte Ruth aus. Sie wurde von keinem Men¬

schen erwartet , sondern nahm sich , wie immer , wenn sie allein
war , ein Taxi und ließ sich heimfahren.

„Wahrscheinlich hat der Herr Rechtsanwalt heute keine Zeit
gehabt !" murmelte Detlef bissig vor sich hin.

Er suchte ein Tanzlokal zweifelhafter Güte auf und amüsierte
sich hier in animierter Gesellschaft bis zum Morgen .

Dann schlief er bis in den Nachmittag .
Ani Abend wartete er wieder vor dem Theater , aber wieder

fuhr Ruth allein fort.
„Ich habe Geduld ! Ich pack ' dich schon noch !"
Er besuchte dasselbe Tanzlokal wie gestern und landete wieder

am Morgen zu Hause.
Zwei Tage wartete er umsonst. Aber am fünften hatte er

Glück.
Vor dem Ausgange des Theaters hielt, als er kurz nach

elf Uhr austauchte und seinen Beobachtungsposten in der Haus¬
nische bezog, ein hellgelbes Auto , eine schnittige Mercedes-
Limousine. Am Steuer saß ein Herr in sorgfältig gewählter
Kleidung. Wiederholt war er einen ungeduldigen Blick auf die
Armbanduhr .
, Dieses Auto blieb als einziges zurück . .

Als Ruth endlich auftanchte, sprang er vom Führersitz und
küßte ihr erfreut und demütig die Hand.

Detlefs Herz schlug bis zum Halse. Seine Hände hatten sich
geballt . Fast jedes Wort konnte er verstehen . Er vernahm ihr
herzliches Lachen und wie sie fröhlich sagte : „Ta bin ich !"

„Wie ich mich auf den heutigen Abend gesreut habe, Ruth !"
Detlefs Herz krampjte sich zusammen. Am liebsten wäre er

vorgefprungen und hätte sich auf Mann und Frau geworfen.
Sie nahm neben ihm Platz . Ter Verschlag schlug knallend zu.

Wie ein störrisches, wildes Tier sprang der Wagen an und
fauste davon.

Detlef rannte über die Straße .
Ein Auto !
Es war keines zu sehen .
Er fieberte und rannte wie ein Besessener die Straße hinunter .
Als er endlich eins erwischt , war das hellgelbe Auto seinen

Blicken längst entschwunden.
In ohnmächtiger Wut knirschte er mit den Zähnen .
Er gab dem Chauffeur ein Zweimarkstück unv jagte : „Ich

brauche Sie nicht mehr !"
Tann rannte er durch die Straßen , fiebernd und fröstelnd.
Er nahm die Richtung nach der stillen, vornehmen Wohn¬

gegend , in der sich das Heim Ruth befand.
Hier wartete er auf das hellgelbe Auto.
Er wartet ein , zwei Stunden . Kurz vor 2 Uhr tauchte es auf.
Detlef sah , wie er heraussprang , wie er ihr beim Aussteigen

behilflich war und zum Abschied die Hand küßte .
„Übermorgen abend . . ." hörte er ihn sagen .
Sie nickte zustimmend.
Er blieb , bis .sie durch die Haustür verschwunden.
Das Auto war seinen Blicken längst entschwunden, als Drtlek

noch immer wie gelähmt in seinem Versteck stand.
Mit müde gesenktem Kopf trat er den Heimweg an.
Wilder, verzweifelter Aufruhr tobte in ihm.
„Übermorgen abend . . . !" hörte er es fortgesetzt in feinen

Ohren . j
Ein diabolisches Grinsen zog über sein Gesicht .
Übermorgen sollte iie ibm nicht entkommen! Um keine«

Lrei^ "KortsAurgMl̂ z>.



Aus Stadl und Land
Besucht die deutsche Ostmark !

Reiche Auswahl au Erholuugsstätten
7. Juli . Der Präsident des Neichsausschnsses für

Fremdenverkehr teilt mit :
Der Fremdenverkehr in Oesterreich ist seit der Wiedervereini¬

gung mit dem Reich erheblich gestiegen. Der Wunsch , in der
deutschen Ostmark und ihrer Bergwelt den Urlaub verbringen zu
können, hat in diesem Jahre endlich Erfüllung gefunden . Es ist
ei« Gebot wirtschaftlicher Einsicht , den Reiseverkehr nach Oester¬
reich so lebendig wie möglich zu gestalte«. Niemand soll sich in n
einer Reise nach der deutschen Ostmark abhalten lassen , weil er
glaubt , dag Oesterreich überfüllt und die Preise etwa nicht trag¬
bar seien, wie unbezründeie Gerüchte glauben machen wollen.
Oesterreich bietet auch in der Hauptreisezeit genügend Platz
und reiche Auswahl an Erholungsstätten , die Preise der Hotels
und Pensionen sind von der Schilling -Währung auf Reichsmark
gestellt und mit den Vorschriften des Preiskommissars und den
Bedürfnissen des Fremdenverkehrs in Einklang gebracht. In
alle» Reisegcbieten stehen . Unterkünfte zur Verfügung , die zu
Preisen zwischen 3.5Ü und 8 RM . volle Tagespension bieten und
«ach de« Grundsätzen altbewährter österreichischer Gastfreund¬
schaft alle Ansprüche befriedigen könne «. Die Dienststellen der
staatlichen Verwaltung und der Partei wachen mit besonderer
Aufmerksamkeit darüber , dag die Gäste mit größtem Entgegen¬
kommen behandelt und in jeder Beziehung zusriedengestellt wer¬
den. Die Fahrpreisermäßigungen der Deutschen Reichsbahn ,
insbesondere die llrlaubskarten , sind auf das Land Oesterreich
ausgedehnt und bieten gerade bei großen Entfernungen die
Möglichkeit weitgehender Verbill -gung.

Der Reiseverkehr zwischen dem Alteeich und dem Lande Oester¬
reich ist dazu berufen , die Bande der Volksgemeinschaft im
großen Deutschland enger zu knüpfen, ein breiter Strom per¬
sönlicher Beziehungen , der durch die Grenzziehung bis zum
13 . März 1938 gehemmt war , soll alle Stämme mit de » Volks¬
genossen der heimgekehrten Oftmark verbinden .

Unsere Jubilars .
Durlach , 9 . Juli . Heute Samstag kann der Besitzer des Hotel

„Post "
, A. L -Schnauffer , die Schwelle des 50 . Lebens¬

jahres überschreiten. Unserem beliebten und geschätzten Mitbür¬
ger die besten Glückwünsche für Gesundheit und geschäftliche
Erfolge auch in den kommenden Jahrzehnten .

Morgen Sonntag begehen unsere Mitbürger , Reichsbahn¬
inspektor Jakob Braun und seine Ehefrau Lisa geb. Keller ,
Alte Karlsruherstr . 14 wohnhaft , das Fest der silbernen Hoch¬
zeit. Dem Jubelpaar unsere besten Glückwünsche auf den Weg
zur goldenen 50.

Ausstellung antiker Uhren .
Durlach , 9 . Juli . Eine umfassende Ausstellung antiker Uhren ,

wie sie in dieser Reichhaltigkeit dem Publikum bisher wohl
noch nicht gezeigt worden ist, können Sie bis auf weiteres in
dem Schaufenster des Uhrenfachgeschäftes H . Meißburger
besichtigen . Jede Uhr , jedes Werk, Chatelaine etc. sind mit ent¬
sprechenden Erklärungen versehen, sodaß sich jeder Laie ohne
Mühe ein Bild von dem hohen Stand der Uhrmacherkunst ver¬
gangener Jahrhunderte machen kann. Man sieht dort u . a . Son¬
nenuhren mit Kompaß in Messing, wie solche von Seefahrern
vor etlichen Jahrhunderten benutzt wurden , außerdem eine Oel -
Uhr , wie sie ums Jahr 1800 verwendet wurden , 1 Reise-Uhr mit
Wecker und Schlagwerk in Messing vergoldet aus dem Jahre
1580, 2 Taschen -Sonnenuhren , sowie eine große Anzahl Taschen¬
uhren und Uhrwerke . Das größte Interesse dürfte zweifellos die
Kanzeluhr finden , die vor etwa 300 Jahren den Predigern auf
der Kanzel die Zeit angab . Diese Uhr ist ganz besonders
wertvoll , da es nur noch wenige Stücke hiervon gibt . Wenn man
bedenkt, daß alle gezeigten Uhren , Werke, Chatelaines , Uhr¬
schlüssel etc. mit der Hand gefertigt wurden — denn Maschinen
gab es zu damaliger Zeit noch nicht — dann kann man erst so
recht erkennen, daß der Handwerker früherer Jahrhunderte im
wahren Sinne des Wortes ein Künstler war . Niemand ver¬
säume deshalb , sich diese in jeder Beziehung interessante und
wertvolle Sammlung anzusehen, die in ihrer Zusammenstellung
und Uebersichtlichkeit etwas Besonderes darstellt .

Kinder- und Sartenfeste in Ilmlach
Dnrlach , 9. Juli Man kann es fast nicht glauben , daß die

Zeit der Gartenfeste nun schon seinen Höhepunkt erreicht haben
soll , denn das regnerische und dazu kalte Wetter ließen bet
manchem Verein den Entschluß reifen , von der Durchführung
dieser Sommerveranstaltungen abzusehcn, um nicht ein Ri¬
siko einzugehen , was der Vereinskasse immerhin nicht besonders
erträglich wäre . Dennoch sind es mehrere Vereine , bei denen
diese Sommerfeste zur Tradition gehören und allen Pessimisten
zum Trotz, die dem „Ja " immer ein „Aber" folgen lassen, haben
sie sich zur Durchführung ihrer Sommerfeste für den morgigen
Sonntag entschlossen . So ladet die Stadtgruppe Durlach der
Kleingärtner wieder alle Mitglieder sowie die Freunde und
Gönner der Kleingartenbewegung zu ihrem Kinder - und Gar¬
tenfest in das Gewann Malerinnenhäuschenwiesen ein , in wel¬
chem sich wieder ein frohes Festestreiben im Laufe des Nach¬
mittags entfalten wird . Neben den großen Belustigungen ,
welche die kleine Welt kaum noch erwarten kann, denn es gibt
wieder die bekannten Wecken und weitere Ueberraschungen ,
steigt auch wieder der Kinderumzug , ihm schließt sich dann das
beliebte frohe Festestreiben auf dem Festplatz und im Festzelt
an , wo musikalische und gesangliche Darbietungen in bunter
Folge wechseln . Für sportliche Betätigung ist durch einen

Schießstand Sorge getragen , auf welchem für den guten Schützen
schöne Preise winken. Den vom Glück besonders bedachten gibt
ein Glücksrad Gelegenheit zur Probe ihrer besonderen Gunst ,
die ihnen das Schicksal gab. Kurz — alle , die bei den Klein¬
gärtnern am morgigen Tage zu Gaste find , sind einige unter¬
haltende Stunden gesichert .

Auf dem Rittersportplatz steigt das in allen Teilen aufs Beste
vorbereitete gemeinschaftliche Gartenfest des Gesangvereins Lie¬
dertafel und der Sportvereinigung Durlach -Aue . Schon die
gleiche Veranstaltung im vorigen Jahre hat gezeigt, daß dieses
große Sommerfest dem restlosen Interesse nicht nur der Verekns -
angehörigen , sondern der Öffentlichkeit begegnet und man hat
auch in der Ausgestaltung des morgigen Festes nichts unver¬
sucht gelassen, für vielseitige musikalische , gesangliche und sport¬
liche Unterhaltung Sorge zu tragen . Im Mittelpunkt steht ein
Fußballspiel , das des goldenen Humors nicht entbehren wird ,
doch auch die ernste sportliche Seite wird zu ihrem Recht kom¬
men . In gleicher Weise wird auch der Gesangverein „Lieder¬
tafel " Gelegenheit nehmen, die Darbietungen gesanglich zu um¬
rahmen und wieder einmal beste Proben seines Könnens ob¬
legen . Auch hier sind allen Besuchern einige unterhaltende
Stunden gesichert .

Mit 2« Kraftwagen in Len Schwarzwald .
Dnrlach , 9 . Juli . Heute Samstag früh startete der Betrieb

der Fa . „Badische Maschinenfabrik" mit der gesamten Beleg¬
schaft mit 26 Omnibussen zu dem großen Betriebsausflug , der
sie in die schönsten Stätten der Schwarzwaldheimat führt .

»
Omuibusfahrt nach Baden-Baden.

Durlach , 9. Juli . Wie bereits kurz berichtet, unternimmt die
Kameradschaft Durlach der Nationalsozialistischen Kriegsopfer -
Versorgung morgen Sonntag früh einen Omnibusausflug nach
Baden - Baden . Hoffentlich ist schönes sonniges Wetter der beste
und gewünschte Begleiter der Ausflügler .

»
„Das blauscidenr Strumpfband " aus dem Lerchenberg.

Durlach , 9. Juli . Ja , das ist so eine Angelegenheit mit dem
„dlauseidenen Strumpfband "

, dem humorerfüllten ländlichen
Volksspiel , das im Naturtheater Lerchenöerg morgen Sonntag
nachmittag zur Aufführung kommt . Gewürzt mit viel Bauern¬
schläue und Bauerntücke , ist cs ein Spiel , das alle Besucher auf
das Vortrefflichste unterhalten wird . Die Besetzung ist wieder
eine ausgezeichnete, sodaß wir schon heute dem Spiel einen bei¬
derseitig zufriedenen Verlauf Voraussagen können. — Auf viel¬
seitigen Wunsch gelangt am heutigen Samstag abend nochmals
das Frontlustspiel „Der Frontgockel" in alter , bewährter Be¬
setzung zur Auführung . «

Sonderzüge zum Deutschen Turnfest nach Breslau .
Durlach , 9 . Juli . Nunmehr ist mit dem morgigen Sonntag

der Schlußmeldetag zur Teilnahme an der Breslaufahrt der
Turner und Sportler herangerückt und seit gestern sind auch für
die Teilnehmer aus Durlach , den Bergdörfern und dem Pfinz¬
tal die Abfahrtszeiten der Sonderzüge bezw . die Rückkunft in
Durlach bekannt . Für Durlach kommen die beiden Sonderzüge
TU 22 und TU 24 in Betracht , ersterer verläßt am 25 . 7 . um
14,10 Offenburg und trifft in Durlach um 15,51 ein . Die Ab¬
fahrt erfolgt um 15,53 , die Ankunst in Breslau erfolgt am fol¬
genden Tage um 23,21 Uhr . Der Zug TU 24 verläßt Offen¬
burg am gleichen Tage um 21,45 Uhr , trifft in Durlach um
23,26 ein und verläßt Durlach um 23,28 . Die Ankunft in Bres¬
lau erfolgt am 27 . 7 . um 1,44 Uhr . Der Fahrpreis beträgt für
die Hinfahrt im Sonderzug mit 75 A Ermäßigung 9,25 NM .
und für die Einzelrückfahrt ab Breslau 18,20 RM . Die Rück¬
fahrt kann auch mit den Sonderzüge » angetreten werden , für
Durlach kommen hier die Züge TU 1022 (ab Breslau am 1 . 8.
um 10,30 Uhr , an Durlach am 2 . 8 . um 22,36 Uhr ) und TU 1023
(ab Breslau am 1 . 8 . um 12,35 Uhr , an Durlach am 2 . 8 . um
19,09 Uhr ) in Frage Die Rückfahrt mit diesen Zügen erfolgt
gleichfalls mit 75 Fahrpreisermäßigung . Wie wir hören ,

I werden sich aus Durlach allein zirka 40 Turner an der Fahrt
I nach Breslau beteiligen , auch das Pfinztal sowie einige Ver¬

eine der Bergdörfer stellen eine ansehnliche Zahl .
»

Zur Nachahmung.
Dnrlach, 9 . Juli . Wie wir erfahren , ist einer hiesigen Haus¬

angestellten für langjährige und treue Dienste ein Sonder¬
urlaub in Form einer kostenlosen KdF . -Reise zugestanden wor¬
den, eine Anerkennung , die freudige Aufnahme gefunden hat
und zur Nachahmung empfohlen werden kann.

»
Stadtgartenkonzert .

Die Stadtverwaltung veranstaltet am Sonntag , den 10 . Juli
1938 in der Zeit von 11 bis 12,15 Uhr ein Vormittags -Konzert ,das vom Musikzug der Hitler -Jugend , Bann 109 ( frühere städt .
Schülerkapelle ) , ausgefllhrt wird . Der Musikzug ist sehr beliebt
und hat viele Freunde und Gönner . Die beste Gelegenheit ,
diese Zuneigung zu bezeugen, bietet der Besuch des Konzerts .
Das Nachmittags - Konzert fällt aus , dagegen veranstaltet der
Wirt einen Tanztee .

»
Sparmarken für die Hitler -Jugend .

Die Eemeinschaftsveranstaltungen der Hitler -Jugend erfor¬dern neben dem persönlichen Einsatz von allen Beteiligten nicht
zuletzt den Mitgliedern der HI . selbst , auch Geldmittel . In
der Erkenntnis der Bedeutung , die einer rechtzeitigen Ansparungder für die Ausrüstung , die Vorbereitung und Durchführung von
Fahrten und Lagern benötigten Beträge zukommt, hat die Lei¬
tung der HI . sich schon stets für ein nachhaltiges Sparen einge¬
setzt . Die Sparkassen konnten hiebei seit langem ihre bewährten
Einrichtungen zur Verfügung stellen . Vor kurzem ist zwischender Gebietsführung Baden der Hitler -Jugend und dem Badischen
Sparkassen - und Eiroverband , Mannheim , die Einrichtung und
Durchführung eines einheitlichen Sparverfahrens in Baden
vereinbart worden . Das Sparverfahren , das auf dem Marken¬
system beruht , soll allen Mitgliedern der HI . Gelegenheit geben,die für Zeltlager , Fahrten usw . erforderlichen Beträge im
Laufe einer Sparperiode regelmäßig anzusparen . Die Sparmar¬
ken werden innerhalb des Gebietes 21 (Baden ) grundsätzlich
durch die Sparkassen , ihre Zweig - und Annahmestellen , an die
HJ .-Angehörigen abgegeben. Um die Abrechnung der ersparten
Beträge möglichst einfach zu gestalten, werden für die örtlichen
Formationen Sammelkonten geführt . Das neue HJ .-Sparen
ergänzt damit wirksam das seit mehr als 100 Jahren von den
Sparkassen gepflegte Schulsparen.

Werde Mitglied der RSB.
Ws Wriachs alten logen

Oefsrntliche Hinrichtung von drei , für den Markgrafen Ernst
Friedrich von Baden -Durlach gedungenen Mördern in Durlach .

Zur Vorgeschichte .
5n der Markgrafschaft Baden -Baden residierte der kunst - und

Machtliebende Markgraf Philipp , der Zweite , der durch seine
Leidenschaft hierfür die Markgrafschaft in schwerste Schuldenlast
stürzte . Erst dreißig Jahre alt starb er am 17. Juni 1588 , und
die Regierung ging an den ältesten Sohn seines Oheims , den
nunmehrigen Markgrafen Eduard Fortunatus über , da Mark¬
graf Philipp ehelos starb . Mit dem Markgrafen Eduard , dem
sein Pate , der König von Frankreich , bei der Taufe den Namen
Fortunatus , d . h . der Glückliche gab , brach für die vollständig
verarmte Markgrasschaft Baden -Baden eine furchtbare Notzeit
herein , und so war für die Untertanen der Name ihres zügel¬
losen Regenten „der Glückliche " ein schrecklicher Hohn ; dem
Eduard Fortunatus brachte sein Land an den Ruin . Für ihn
war die ohnehin schon verarmte Markgrafschaft eine „Gold¬
grube"

, aus der man rücksichtslos holen , ja erpressen konnte.
Alles , was sein Vorgänger an Kunstwerten zusammengetragen
hatte , verschleuderte er . Was nicht niet - und nagelfest war ,
machte er zu Geld , um seinen Leidenschaften frönen zu können.
Er trieb es sogar so toll , daß der deutsche Kaiser auf Betreiben
der zahllosen Gläubiger die Markgrafschast unter gerichtliche
Obhut (Seguester ) stellte. Jetzt erst schritt, durch das Hausge¬
setz dazu berechtigt , Markgraf Ernst Friedrich von Vaden -Dur -
lach ein und stellte das Land unter seine Verwaltung und jetzt
kannte der Haß des „Glücklichen " gegen seinen Vetter Ernst
Friedrich keine Grenzen mehr ! Eduard , der sogar , um aus den
unzähligen Klemmen zu kommen , zum Falschmünzer wurde ,
trachtete seinem Vetter Ernst Friedrich nach dem Leben und
hatte auch bald Helfershelfer für seinen teuflischen Plan gefun¬
den . Das Haupt der weitverzweigten Verschwörung waren
Paul Pestalötius und Franz Muscatelli , beides Schweizer und
dazu kommt noch, als Dritter im Bunde , ein Amtmann Franz
Köcher . Nachdem eine große Anzahl von Attentaten nicht den
gewünschten Erfolg gebracht hatten ; Markgraf Ernst Friedrich
kannte wohl seinen „Ausbund " von Vetter zur Genüge und
war im übrigen auch gewarnt : sollte der Hauptanschlag gele¬
gentlich eines Essens ausgeführt werden , zu dem Eduard den
Markgrafen Ernst Friedrich geladen hatte . Hier sollte der ver¬
haßte East durch ein den Speisen und Getränken beigegebenes
Gift kaltaestellt werden , das hinsichtlich seiner aküo ' ut einwand¬
freien Wirkung schon vorher durch den Giftfabrikanten Musrn -
telli an einer größeren Zahl von Personen mit dem gewünsch¬
ten Ersolg erprobt war ; Pestalötius sollte die Mischung nach j

bewährtem Rezept am Badener Hofe vornehmen . Doch Mark¬
graf Ernst Friedrich kam nicht, weshalb man auf Betreibung
vom „glücklichen " Eduard zu einem neuen Mittel griff : Nach
den Verschwörungen die Beschwörungen ! Hier half der Kaplan
vom Markgräflich -Badener Hose , ein Markus del Furno aus
und redlich mit . Es wurde von ihm ein Bildlein , den „Dur¬
lacher" Vetter darstellend , geschaffen , und an diese unschuldigen
„Conterfei " allerhand Beschwörungen, Verzauberungen u . dgl.
vorgenommen , leider ohne den gewünschten Erfolg . Was beide
Verschworenkreise nicht fertig brachten, das sollte nun durch
Amtmann Fr . Köcker, einen Beamten v . Markgraf Ernst Fried¬
rich auf Betreiben von Eduard erfolgen . Als Belohnung wurde
Köcker eine Belohnung von 1000 Kronen schriftlich zugesichert.
Franz Köcher sollte den Markgrafen erschießen . Doch „es ist
nichts so fein gesponnen ; es kommt alles an die Sonnen !" Die
Lawine kam ins Rollen , aber für die Verschwörer, die in „ge¬
fängliche Haft " genommen wurden .

Ein in Durlach tagendes , außerordentliches Gericht , aus
Fürst Christian zu Anhalt -Zerbst, Gras Philipp von Eberstein ,
Graf Erich von Falkenstein , Äilhelm Pebliß , Statthalteramts¬
verweser zur „Karlsburg "

, Hans Hornsck von Hornberg , Jäger¬
meister . Melchior von Schornstetten , Forstmeister an der Karls¬
burg , Achior v . Ulm , Obervogt zu Altensteig , Daniel v . Reihen¬
stein, Obervogt zu Bessigheim, Jakob Pistor von Seußlitz , Ober¬
vogt von Pforzheim , Christoph Leutrum von Ersingen , Forst¬
meister zu Pforzheim und Dietrich von Vosenstein, Burgvogt
zur „Karlsburg " Durlach . Bestehend hatte das Urteil zu spre¬
chen, wobei kaiserliche Notarien fungierten .

Aus dem Prozeßverlaus ist ersichtlich , daß Pestalötius und
Muscatelli , frei und offen, also ohne die üblichen Torturen ihre
Verbrechen in „welscher " Sprache einem kaiserlichen Notarius
Conrad Jennisch , zu Protokoll gaben , während Markus del
Furno dies in lateinischer Sprache niederlegte .

Und das Urteil ! Obwohl Eduard die Triebfeder aller An¬
schläge war , sollten laut Urteil Muscatelli und Pestalötius le¬
bendig gevierteilt werden . Doch Markgraf Ernst milderte das
Urteil dahingehend , daß beide am 10. Dezember 1594 in Dur¬
lach öffentlich enthauptet , ihre Körper gevisrteilt und an den
Schandpfählen der 4 Straßen Durlachs ausgehängt wurden .
Dagegen wurde Köcker am 10. Mai 1595 bei lebendigem Leibe
gevierteilt und mit den Körperteilen ebenso verfahren . Was
mit dem Kaplan del Furno geschah, ist nicht festzustellen, ihn
dürfte ein anderes Gericht „abgeurteilt " haben .

Wie endete der „glückbegnadete" Eduard ? Mit dem Aus¬
gang dieses Prozesses war sein Schicksal bestimmt ; er,der nicht
einmal vor seiner Mutter Achtung haben konnte, die sittlich
ebenso entartet war , er ging seinen Weg weiter , nahm da und
dort Kriegsdienste , suchte da und dort Zuflucht aber nur an >

fremden Höfen, um am 8 . Juni 1600 35jährig an einem Sturzim Schlosse Castellnau , seinem letzten Zufluchtsort zu sterben ,von niemanden betrauert . In einem Trierer Kloster sind seine
sterblichen Ueberreste der Nachwelt erhalten !

Das Richtschwert, das sich in dem Durlacher Sammlungsge¬bäude befindet , dürfte jedenfalls die Vollstreckerin dieses Ur¬
teils gewesen sein !

Von Schutz und Wehre außerhalb der befestigten Stadt
Durlach !

Da liegen , zwischen Wald , Aeckern und Wiesen eingebettet
auf dem Weg von Durlach nach Weingarten 2 Häuser rechtsund links der belebten Verkehrsstraße, „Werrabronn " genannt ,in unmittelbarer Nähe des zum Naturschutzgebiet erhobenen
Moorgeländes zwischen Landstraße und Bahnlinie , das in sei¬
ner Art wirklich eine seltene Schönheit ist und bildet . Dieses
„Werrabronn " hat mit den Tieren , die vor 10 Jahren durchdas Hochwasser von den Bergwaldungen in die Eartenbetriebe
geschwemmt wurden , den „Werren " oder „Maulwurfsgrillen "
aber auch garnichts gemein. Wie kam „Werrabronn " zu seinemNamen ? Blättern wir in der Geschichte 300 Jahre zurück , dann
stellen wir fest, daß die „Landesgrenze" der früheren Markgraf¬
schaft Durlach nach Norden hin bei „Werrabronn " durchlief . Sie
mußte deshalb an dieser wichtigen Grenzscheide nach der Kur¬
pfalz beziehungsweise dem Fürstbistum Speyer entsprechend
gesichert werden , und so entstand dort , wo ein Bächlein (Bron¬
nen ) die natürliche Grenze schuf — dieses muß damals aber
sehr stark gewesen sein — ein „Wehrtürm "

, „Werrenturm "
genannt , der von der Stadt und dem Amt Durlwch unterhaltenwerden mußte . Genannt wurde dieser Grenz - und Schutzturmim Volksmund nur „die Werre "

. Daß in diesem „Bollwerk ge¬
gen das Ausland von damals " eine starke Wache lag ,die die Grenze entsprechend zu sichern hatte , braucht wohl kei¬
ner besonderen Erwähnung . Für Ueberläufer , an denen es in
der damaligen Zeit der großen Zerrissenheit unseres engeren
Heimatlandes nicht mangelte , bedeutete die Erreichung dieses
Werrenturmes , ob von Nord oder Süd eine Art „heiliger Zu¬
luchtstätte , wie es damals die Kirchen auch waren . Selbstver -
tändlich waren die Wachen dieses „Werrenturmes " auch

gleichzeitig noch die Begleitmannschaften für Warenzüge und
Wanderer , die vor Plünderungen durch Wegelagerer geschützt
werden mutzten, und auch an denen mawgelte es nicht, das
Schicksal des „Werrenturmes " war dann besiegelt, als diese
kleinsürstlichen Grenzwälle durch die Schaffung des heutigenBadens in seiner heutigen Gestalt niedergerissen wurden .

Noch vor 100 Jahren sah man die Reste dieser „Veste" gegen
das „Ausland " stehen .
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-- -- „Handwerken
Hast Du Dich schon zum Lristnugskamps der deutschen Betriebe
1938/39 angemeldet ? Kein Betrieb ist zu Nein oder gar wirt¬
schaftlich zu schwach, «m nicht mit Erfolg an diesem edlen Wett¬
streit aller deutschen Betriebe teilnehmen zu können. Erst vor
einigen Woche» wurde vom Reichsorganijationoleiter Dr . Leu
csn besonoeres Leistungsabzeichen für vorbildliche Kleinbetriebs
geschaffen . 2m Leistungskamps der deutsche» Betriebe steht der
Kleinbetrieb gleichberechtigt neben dem großen Konzern -Betrieb ,
wie der Leistungskamps des vergangenen Jahres praktisch be¬

wiesen hat .
Melde Dich sofort bei der für Dich zuständigen Kreiswaltuug

der Deutschen Arbeitssront an !

Grohseuer in Ettenheim .
Ettenheim b. Lahr , 9. Juli . In der vergangenen Nacht

zwischen 1 bis 2 Uhr brach in dem Trockenraum der Firma Holz¬
industrie Stoelckel aus bis jetzt noch nicht geklärter Ursache
Großfeuer aus » das den Trockenraum, die Viegerei , den Spänc -
lurm und das Dach des Maschiuenhauscs zerstörte. Das Feuer ,
das sich außerordentlich rasch ausbreitete , wurde von den Mo¬
torspritzen der Frei « . Feuerwehren Ettenheim , Lahr und

Ringsheim energisch bekämpft, sodaß der Brand gegen 3 Uhr
morgens lokalisiert war . Dem Großfeuer fielen eine Unmenge
in Bearbeitung befindlichen Holzes, sowie zahlreiche Maschinen
zum Opfer . Der Gebäude - und Sachschaden ist groß.

«

Aufgaben und Ziele des Weinbaues
8 . Juli . Die in der Hauptverhandlung der deut¬

schen Weinbauwirtschaft zusammengeschlossenen Vorsitzenden, Ge¬
schäftsführer und Mitarbeiter der einzelnen Weinbauwirt -
schaftsverhände fanden sich erstmals zu einer Echulungstagung
in Freiburg i. Br ., dem Mittelpunkt des oberbadischen Wein¬
baugebietes zusammen. Landesbauernführer Engler - Füß -
lin konnte den Vertretern einige wertvolle Hinweise geben,
die sich auf die Förderung des deutschen Weinbaues , wie auch
auf die Absatzfrage beziehen. Es muß Schluß damit sein , ein
Weinbaugebiet gegenüber dem anderen auszuspielen , vielmehr
muß der gesamte deutsche Weinbau geführt werden nach einheit¬
lichen Zielen und Grundsätzen. Die Winzer auf der einen Seite
und die Vertreter des Handels auf der anderen müssen eine
feste Gemeinschaft bilden . Eine dringende Aufgabe sei es wei¬
ter , dem deutschen Weinbau das Ansehen zu schaffen , das er
verdient , und hier gelte es vor allem , den Verbraucher dazu
zu erziehen, daß er die wertvollen Produkte des deutschen Wein¬
baues auch voll zu würdigen und zu schätzen versteht. In diesem
Zusammenhang müsse an die Naturreinheit der deutschen Weine
ein ganz besonders strenger Maßstab angelegt werden .

Pg . Dr . Diehl gab einen kurzen Abriß über die zum Abschluß
gebrachten marktorganisatorrschen Arbeiten . Die Fertigstellung
des Aufbaues der Wirtschaftsverbände ser erledigt , nachdem der
letzte Wirtschaftsverband in der deutschen Ostmark errichtet wor¬
den sei. Dann wandte sich Dr . Diehl der Frage der Ausfuhr der
deutschen Weinprodukte zu, für die eine scharfe Ueberwachung,
sowohl der Preise wie auch der Qualität bestehe ; denn nur so
könne das Ansehen des deutschen Weines und der Weinbauwirt¬
schaft genügend verbürgt werden . Die Werbung für den deut¬
schen Wein werde auch planmäßig im Auslande durch Abhal¬
tung von Weinwsrbsproben durchgcführt , auch ein ausgezeich¬
net gelungener neuer Weinwervcsilm trage dazu bei, den guten
deutschen Produkten im Auslande einen gesteigerten Absatz zu
sichern . Ein besonderes Augenmerk werde auf die Weineinsnhr
zu richten sein, wobei oberster Grundsatz sei, daß es sich hier
natürlich nur um eine zusätzliche Einfuhr handeln könne , die nur
in einem Umfange gestattet werden könne , daß der deutsche
Weinbau keinen Schaden erleide . Der Redner behandelte dann
Fragen des Absatzes , der Verteilung , der Marktordnung und
einheitlichen Lenkung. Bemerkenswert waren noch die Ausfüh¬
rungen Lbe ^ die Verarbeitung von Traubenkcrnöl , eine Arbeit ,
die der deutschen Weinbauwirtschaft im Zusammenhang mit dem
Vierjahresplan übertragen wurde . Diese Herstellung von Trau¬
benkernöl werde in diesem Jahre auf breitester Basis durch -
gefllhrt und man hoffe, gegen 200 000 Liter Oel gewinnen zu
können. Diese Menge werde nn nächsten Jahre noch weiter
durch die Aufstellung von Traubenentkcrnungsmaschincn ge¬
steigert werden .

»
„Die Unvorsichtigen sind unbelehrbar ."

Zu den Gewohnheiten einer verwitweten Frau in Pommern
gehörte es , ihr erspartes Geld im Kleiderschrank in einer ganz
„sicheren " Zigarrenkiste aufzubewahren . Sie hütete ihren Schatz ,
sah jeden Abend vor 'm Schlafengehen noch einmal genau nach ,
ob der Betrag noch in voller Höhe vorhanden war und ging erst
dann beruhigt ins Bett . Nun war es aber eines Tages not¬
wendig geworden , daß die Frau zu Verwandten nach Schlesien
fahren mußte , da ihr Bruder gestorben war . Um nun ganz sicher
zu gehen, packte sie die Zigarrenkiste mit dem gesamten Inhalt in
ihren Koffer ; denn so schlau war sie ja auch, daß sie sich sagte,
das Geld könne zu Hause leicht gestohlen werden , zumal sie in
unbelebter Straße wohnte . Recht zufrieden war ihr Eesichtsaus -
druck , als sie auf der Fahrt die Feststellung machen konnte, daß
sie in ihrem Eisenbahnabteil allein war .

Dnrrlachee
Skalatheater : „Das Mädchen von gestern Nacht".

Man stelle sich bitte vor : Es geschieht in diesem Flm , daß ein
verflixt hübsches Mädel mir nichts dir nichts in das Iung -
gesellen-Schlaszfmmer eines jungen , äußerst korrekten englischen
Diplomaten einsteigt . . . Aus diesem recht reizenden Grund¬
einfall des Autors Karl Georg Külb entwickelt sich in der Folge
eine einzige Kette der Irrungen und Wirrungen .

Das originelle Thema dieses Ufa -Filmes und dessen Aus¬
legung , seine reizvolle Spannung , sein flottes Tempo und sein
feiner Witz — hinter dem sich oft genug ein weise lächelnder
Ernst verbirgt — geben mehr her als die bloße Erschütterung
des Zwerchfells . Ein menschlicher , ein fröhlicher , ein sieghafter
Film ! Und was geschieht nun wirklich? Und wer ist in die
Geschehnisse verwickelt? Eusti Huber und Willy Fritsch setzen
für diese beiden so verschiedenen, doch liebenswerten (und sich
verliebenden ) jungen Menschen nicht nur ihren Charm , ihr an¬
sprechendes Aeußeres , sondern vor allem auch ihr ausgefeiltes
schauspielerisches Können rin . Beide sind köstlich — mehr noch :
sie führen die oft ungewöhnlichsten und komischen Szenen zu
einer frappanten Wirklichkeitsnähe von schönem , menschlichem
Reiz . Jngeborg von Kusserow und Rudolf Platte sind das
vielleicht noch bewußter komisch wirkende Liebespärchen Evelyn
Varrow und Stabley Chestnut . Natürlich „kriegen sie sich" —
wenn auch auf merkwürdigen Umwegen . Entfernt ähnlich lie¬
gen die Dinge bei Lady Darnomore und Lord Radley — Hilde
Hildebrandt und Georg Alexander — die, nach wessen Schuld
sei hier nicht untersucht , schon längst „zusammenkommen ge¬
konnt hätten " — aber . . . Mit diesen beiden Rollen zeigen die
dezent pointierende Hilde Hildebrandt und der famose Georg
Alexander , was unter dem Begriff „ schauspielerische Eleganz
und Ueberlegenheit " zu verstehen ist . Die älteren Herrschaften
dieser Londoner Komödie sind Hans Leibelt und Hansi Arnstädt
als Mr . und Mrs . Barrow , Evelyns zeitweise aufgeregte
Eltern , und Paul Westermeier und Hermine Ziegler als Mr .
Miller Texas USA . , und dessen Galle und — Wisky leidende
Schwester Peggy Miller . Der wie immer angenehm auffallende ,
bier besonders ausgezeichnete Ernst Waldow , ferner Fritz La¬
fontaine und Werner Fink sind die weiteren Stützen des glän¬
zenden darstellerischen Ensembles . Mit diesem Film wird das
Skala vielen Menschen große Freude schenken.

«
Markgrafentheater : „Dreiklang ".

Dreiklang schildert das ergreifende Schicksal der schönen Cor¬
nelia Contarini , die sich vor den Schatten ihrer Vergangen¬
heit in die Stille und Abgeschiedenheit einer kleinen Vor -
triegsresidenz flüchtet , aber dort nicht den ersehnten Frieden
findet , sondern ein Opfer der kleinstädtischen Sensationslust wird .
Das Leben des Hauptmanns a . D . von Möller , der seinerzeit
weit voraus ist , aber mit den unnatürlichen Ehrbegriffen dieser
Zeit unlösbar verbunden ist. Das große Erlebnis seines
Sohnes Ulrich von Möller , der von der Reife , Schönheit und
Großartigkeit Frau Contarinis so berauscht ist , daß er in seiner
Unerfahrenheit glaubt , er liebt diese Frau , die seine zweite
Mutter werden soll . So hat man bei Paul Hartmann das
Empfinden , daß er von dieser Gestalt des Hauptmanns Möller
besonders intensiv erfüllt ist . Sein Gesicht zeigt so deutlich
die Selbstverlorenheit , mit der er liebt , wie eben nur ein reifer
Mensch , den plötzlich das Wunder der Liebe überkommt , lieben
kann . Rolf Moebius , der seinen Sohn spielt , hat seine große
Begabung schon mehrfach bewiesen . Denken sie nur an seinen
Leutnant in „Urlaub auf Ehrenwort " oder an den jungen
Herzog von Reichsstadt aus „Fanny Elßler "

. Hier spielt er einen

SM stchtung!
VDM .-Eruppe 26/109 Durlach .

Am Samstag , den 9. Juli tritt die ganze Gruppe um 15 Uhr
in Bundestracht am Schloßplatz an ! Heil Hitler !

Friedgard Keller .
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Die Frau muß nun wohl auf der längeren Bahnfahrt doch
einmal für kurze Zeit ihren Sitzplatz verlaßen haben , da sie
nämlich bei ihrer Ankunft in B . feststellen mußte , daß die Zi¬
garrenkiste aus dem Koffer entwendet worden war . Wahrschein¬
lich hatte der Dieb im Nebenabteil gesessen, und den Koffer in
einem unbewachten Augenblick durchsucht , wobei er auf das Geld
gestoßen war . Die Bestürzung der Frau kann man sich vorstellen,
da es sich um ihre gesamten Ersparnisse in Höhe von 600 .— RM .
gehandelt haben soll ! Wieviel wären es wohl einschließlich der
seit Beginn dieser sonderbaren Aufbewahrung aufgelaufenen
Zinsen gewesen, wenn die Frau ihr Geld zur Sparkasse gebracht
hätte ? »
Llerrrtl. Sonntagsdienst kn Dmrlarb

Dr . Heinz.
falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

SonntasSdienft dev Apotheke«
Einhornapotheke .

Mtnschau
werdenden Künstler — ein halber Junge noch und schon ein hal¬
ber Mann — der von Gefühlsseligkeit beherrscht wird , von
einer Empfindsamkeit , die typisch ist für sein Alter und seine
Zeit . — Die Rolle der Contarini spielt Lil Dagover . Sie ist
einfach wunderbar , wenn sie sich vor Kummer und dem Schmerz
an ihren Flügel rettet und von der Gewalt Veethooenscher
Musik fortführen läßt . In weiteren Rollen Walter Werner ,
Helga Marold , Maria Seidler u . a . m. Wieder ein Filmwerk ,
das in allem aber auch restlos überzeugt und begeistert — ein
Filmwerk , das man ohne Gewissensbisse jedermann von Herzen
empfehlen kann.

*

„Unter vier Augen "

Erstausführung in den Kammer -Lichlspieke ».
„Unter vier Augen " ist ein amerikanischer Kriminalfilm , „ .wie

er im Buch steht" . Bei den letzten 20 Metern weiß man noch
nicht, wie er ausgeht . Er ist ungewöhnlich spannend und ver¬
langt sogar ein wenig Nerven : manche Szene kann „in den
Magen fahren ".

Es geht um die Verfolgung und Festnahme einer Vank-
räuberbande . Ein junger Leutnant erhält von Präsident Mc
Kinley persönlich, „unter vier Augen"

, den Auftrag dazu . Er
macht sich selbst zum Gangster , kommt dabei mehrmals in höchste
Lebensgefahr , kommt genau genommen überhaupt nie aus ihr
heraus , aber er bringt es fertig , daß die Bankräuber samt ihrem
Anstifter in Haft genommen werden , wenn er dabei auch selbst
hinter die schwedischen Gardinen kommt und sogar zum Tod
verurteilt wird . Der forsche Leutnant steht deswegen nicht
sonderlich viel Angst aus , da er ja durch feinen Auftraggeber
aus seiner üblen Lage gerettet zu werden mit Bestimmtheit hof¬
fen kann . Doch wenige Stunden vor der Hinrichtung wird der
Präsident das Opfer eines Attentats . . . . Und jetzt wird der
Zuschauer erst richtig auf die Folter gespannt .

Der Film spielt im Jahre 1901 . Die Regie von William A.
Seiter hat sich mit viel Liebe in das äußere Drum und Dran
jener Zeit versenkt. Er hat noch ein weiteres getan , was aller¬
dings von den deutschen Besuchern kaum recht beachtet wird : er
hat das heikle Experiment gewagt , einige bedeutende Persön¬
lichkeiten jener Jahre in seinem Film auftreten zu lassen , so vor
allem den Präsidenten McKinley und seinen Nachfolger, den
Präsidenten Theodore Roosevelt . Auf diese Weise ist der Kri¬
minalfilm für die Amerikaner gleichzeitig noch ein historischer
Film geworden .

Robert Taylor und Barbara Stanwyck spielen die
Hauptrollen . Wie man von Amerika rüber immer wieder hört ,
gelten sie dort als „Liebespaar Nummer 1"

. Sie haben auch
bei den deutschen Filmbesuchern Freunde , deren Zahl nach der
Vorführung von „Unter vier Augen" sicherlich nicht geringer
sein wird . Bei Taylor gefällt seine Ruhe, , durch die immer
wieder eine seine Nervosität durchbricht, und Barbara Stan¬
wyck sind Bewunderer allein schon ihres schönen Gesichts wegen,
von dem man in unbewachten Augenblicken sogar ein bißchen
schwärmen könnte . Schade, daß der deutsche Besucher von den
beiden amerikanischen Präsidenten keine lebendige Vorstellung
hat . Wie man die Amerikaner kennt, haben sie sicherlich die
größte Sorgfalt darauf verwendet , beide so lebensecht als mög¬
lich spielen zu lassen ; für uns sind aber gerade diese beiden
Rollen am wenigsten zu verstehen . Was können wir mit einem
polternden Roosevelt anfangen ! Er mag im Leben noch so
sehr und laut geschnarrt haben , im Film interessiert uns diese
historische Treue nicht, wenn sie für uns nur in erhöhtem Krach
besteht.

Tages - Anieiger
Samstag , den 9. Juli 1938.

Bad . Staatstheater : „Zigeunermädel "
, 20 Uhr .

Skala : „Das Mädchen von gestern Nacht".
Markgrafen : „Dreiklang ".
Kamerlichtspiete : „Unter vier Augen".
Naturtheater Lerchenberg : „Der Frontgockel" , 20,15 Uhr .
Grötzingen : Volksfest und Feuerwerk , ab 20 Uhr .

Sonntag , den 10. Juli 1938.
Bad . Staatstheater : „Lohengrin "

, 19 Uhr .
Skala : „Das Mädchen von gestern Nacht".
Markgrafen : „Dreiklang ".
Kammer : „Unter 4 Augen ".
Naturtheater Lerchenberg : „Das blauseidene Strumpfband ",

16 Uhr .
Stadtgruppe der Kleingärtner : Kinder - und Gartenfest / Male¬

rinnenhäuschenwiesen , V-3 Uhr .
Grötzingen : Volksfest mit Feuerwerk , ab 14 Uhr .
Sportplatz Fa . Ritter -G.G. : Gartenfest Liedertafel - Sp .Vg . Dur -

lach -Aue.

Sei allen Käufen und Verkäufen
sowie bel Voknungsgesuchen

ist und bleibt das „Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler
Bote "

, die beliebte Heimatzeitung der Turmbergheimat , der
beste Berater .

^velcsis « nrere Nerven kerubigt , 6en Kopf I- üstlk, 6er, ganrer »

Orgsnirmu ! freiest , uns wieder susnsfimeföiiig ur,6 frol, macht —

gibt «r 6a ; ? Zs ! Viele kennen , sie schon seit Zainen r
, ^ vaoc - kerkx u ^io ^ i» o r « c r c n

xunrcir slUici

„Nein , nun sagen Sie bloß , was
soll denn das alte , vergilbte Zei¬
tungsblatt hier unter dem
Glas ?" „Das hat nicht umsonst
seinen Ehrenplatz , das ist nämlich
unsere erste Anzeige im „Dur¬
lacher Tageblatt " — „Pfinztäler
Bote ". Ja , man schüttelte im¬
mer den Kopf, daß jeden Tag in
der Heimatzeitung eine Anzeige
von uns zu finden war , heute
weiß alles , daß dies das Geheim¬
nis des Erfolges ist ."

Handelsregister . Amtsgericht Karlsruhe -Durlach . 30 . Juni . 1938 .
Neueintragung : A 237 : Lederfabrik Durlach , Zweignieder¬

lassung der Lederfabrik Carl Loesch in Endingen , Sitz Karlsruhe -
Durlach . Offene Handelsgesellsckaft seit dem 21 . Juni 1920 . Ge¬
sellschafter sind : Carl Allwill Loesch, Fabrikant in Endingen , Dr .
Josef Bercher . Fabrikant in Endingen , Carl Friedrich Loesch Ehe¬
frau , Johanna , geb . Schmitz , in Endingen , Dr . Karl Wolfs Ehe¬
frau Gert «, geb . Loesch, in Wanne -Eickel , Dr . Oskar Loesch, Fabri¬
kant in Endingen , Herbert Loesch, Kaufmann in Köln/Rhein . Pro¬
kuristen : Dr . Oskar Loesch, Fabrikant in Endingen ist Emzel -
prokurist . Dem Peter Schalk, Kaufmann in Karlsruhe - Durlach
und Friedrich Wälde , Kaufmann daselbst ist Eesamtprokura für
die Zweigniederlassung erteilt . Zur Vertretung der Gesellschaft
sind nur die Gesellschafter Carl Allwill Loesch und Dr . Josef
Bercher berechtigt und zwar jeder für sich allein .

Zu vermieten : Geräumige Schöne

(Parterre ) auf 1 . September .
Angebote unter Nr . 356 an den
Verlag .

Mitte der Stadt sofort zu ver¬
mieten.

Zu erfragen im Verlag .

5 -riliWIWlIlIW ll-rllNUMMg
mit 2 Prapisräumen , einge
richt . Bad , großer Diele , Garage
Etagenheizung zum 1 . Oktober
zu vermieten .

Näheres durch die
Hausverwaltung

Knnn O Schmidt

mit Bad u . allem Zubehör aus
1 . 9 . 38 in schöner Lage am
Turmberg zu vermieten .

Angebote unter Nr . 354 an
den Verlag .

Karlsruhe , Kaiserstraße 136.

W ». 2M ..MHIIW
auf 1 . August zu vermieten .

Zu erfragen im Verlags

Lu Mrer ltuinlschskl
sprsoben 8is immer
ckurob äas Inserat im

NSdl. Ammer
billig zu vermieten

Adolf HitleHtraße 38, parterre .

»«rischer Isüedlsll
pnarisier Kote

Der Stellenplan der Stadt
Karlsruhe wurde mit Entschlie¬
ßung vom 7 . Juli 1938 geändert .
Die Entschließung liegt in der
Zeit vom 11 . - 23. Juli 1938
zum Zwecke der öffentlichen Be¬
kanntmachung beim Personal¬
amt zur Einsichtnahme auf .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1938.
Der Oberbürgermeister .

ZMUIMllllW
mit eingericht . Bad auf 1 . Sept .
zu vermieten.

Näheres durch die
Hausverwaltung

Knurr L? Schmidt
Karlsruhe . Kaiserstraße 136 .
Sonnige

1 -r-riiMiMiWng
mit Küche für junges Ehepaar
zum 15 . August oder 1 . Sep¬
tember gesucht. Angebote unter
Nr . 347 an den Verlag .

Sonnige
2-Ximmerwoknvng

auf 15. August spätestens 1. Sept .
vonruhig Ehepaar,pünktl.Zahler
gesucht. Angebote unter Nr . 352
an den Verlag.
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Das Grötzinsee Gheenmat
Die Ausstellung der Entwürfe .

Auf das
Preisausschreiben

der Gemeinde wurden nicht weniger als 25 Entwürfe mit den
dazugehörigen Plänen und Voranschlägen von 23 Verfassern ein¬
gereicht. Für die Errichtung des Denkmals und die Gestaltung
seiner nächsten Umgebung hat die Gemeindebehörde einen Be¬
trag von 13VÜ0 RM . vorgesehen. Die in Gips ausgeführten
Modelle wurden nun in der Gemeindehalle aufgestellt . Die
Ausstellung wird am Sonntag , den 10 . Juli , vormittags 9 Uhr ,
mit einer kurzen Feier eröffnet und dann zur Besichtigung frei¬
gegeben. Sie ist geöffnet am 10. und 17. Juli von 9— 18 Uhr
und an den dazwischen liegenden Werktagen von 16—18 Uhr .

In dem Preisausschreiben waren dem Künstler zwei Aufgaben
gestellt, die natürlich in engster Beziehung zueinander stehen.
Zunächst galt es, ein Monument zu schaffen , das eine würdige
Ehrung der Toten des Weltkrieges ausdrückt, zum andern aber
mutzte der Platzgestaltung besondere Sorgfalt gewidmet werden .

Die mannigfachsten Gedanken kommen in den Werken der
Künstler zum Ausdruck. Da ist die Gruppe einer Familie , über
die ein stahlhelmbewehrter Krieger schützend den Schild hält .
Die Idee des Bauern , Arbeiters und Soldaten als den drei
Grundpfeilern völkischen Neubaus , wie sie bereits im Wein -
gartener Ehrenmal verwirklicht wurde , ist auch in einem Ent¬
wurf des Erötzinger Wettbewerbs gestaltet . „Kämpfende Kame¬
raden " könnte man ein anderes Denkmal betiteln . Während der
eine Kämpfer die Handgranate wirft , stürmt der andere mit
schietzbereitem Gewehre vor . Dann wieder baut ein Künstler
einen hohen Obelisken vor uns auf , gekrönt von einem Adler ,
der die Schwingen breitet . Den Sockel schmücken Reliefs aus¬
marschierender Soldaten mit Fahne , Trommeln und Gewehren .
Einen tiefen Eindruck auf den Beschauer machen sicherlich auch
die beiden Schwertträger , die in Treue zusammenstehen. Andere
Entwürfe versinnbildlichen den Gedanken der Kameradschaft
und der Einigkeit durch Aufstellung einer Gruppe von drei
Kriegern , die im Gleichschritt — um die Fahne geschart — zum
Kampfe ausziehen . Eine tiefe Symbolik offenbart wieder das
Modell , auf dem ein Fackelträger das heilige Feuer der Vater¬
landsliebe zu treuen Händen der Jugend übergibt . So ver¬
suchte jeder Künstler in der ihm eigenen Auffassung zu einer
Lösung der gestellten Aufgabe zu kommen . Jeder der 25 Ent¬
würfe ist wert , betrachtet und begriffen zu werden .

Hinsichtlich der Platzgestaltung werden naturgemätz die ver¬
schiedensten Vorschläge unterbreitet . Jedenfalls ist die Ausstel¬
lung ein erfreulicher Beweis der hohen Gestaltungskraft und
des Schaffenswillens unserer badischen Künstler und Archi¬
tekten.

Die Entscheidung des Preisgerichts .
Am Mittwoch hat nun das Preisgericht seine Entscheidung ge¬

troffen . Es setzte sich zusammen aus den Herrn Fritz Hofmann ,
Bildhauer , Emil Sutor , Bildhauer , Karl Pflasterer ,
Stadbaurat , sämtliche in Karlsruhe , Bürgermeister Scheidt
und Kunstmaler Hofmann aus Grötzingen.

Zunächst wurde der alte Friedhof und besonders der künftige
Denkmalsplatz besichtigt, dann trat das Gericht an die Bewer¬
tung der Entwürfe heran . Die Vorprüfung hatte Ortsbau¬
meister Kurz bereits durchgeführt . Einige Entwürfe waren
dabei ausgeschieden worden , weil sie die gestellten Bedingungen
nicht erfüllten . In mehreren Rundgängen nahm das Preisge¬
richt eine eingehende Bewertung der eingereichten Entwürfe
vor und kam schließlich nach mehrstündiger Beratung zu folgen¬
den Ergebnissen .

Es wurde festgestellt, daß keine der eingereichten Arbeiten
restlos zu befriedigen vermag . Auf Grund der Bestimmungen
des Preisausschreibens mutzte aber der erste Preis zur Vertei¬
lung kommen.

Der erste Preis
wurde dem Entwurf des Bildhauers E . Entmann und Archi¬
tekt Laurson in Karlsruhe zuerkannt . Die Plastik stellt
eine Mutter dar , die ein Kind auf dem Schoße hält , während
sich ein größeres Kind an sie schmiegt . Hinter diesen Drei steht
der Vater , mit dem Stahlhelm bewehrt , und hält schützend den
Schild über seine Lieben . Der Soldat als der Behüter und
Beschirmer des heimischen Herdes ist in dieser Gruppe sinn¬
fällig ausgsdrückt . Ausschlaggebend für die Zuerkennung des
ersten Preises war aber vor allem die hervorragende Lösung der
Platzgestaltung , während das Denkmal selbst als etwas senti¬
mental bezeichnet wurde .

Der Träger des zweiten Preises ist Bildhauer Karl Wahl
in Karlsruhe mit seiner wirklich hervorragend gestalteten
Plastik zweier Kämpfer . Dieser Entwurf von Karl Wahl stellt
sicher die Arbeit tiefster Symbolik und reifster künstlerischer
Formgebung dar . Darum wurde die Gruppe der Gemeinde zur
Ausführung empfohlen . Weniger befriedigend war die Platz -
gestaltung dieses Künstlers , der offensichtlich im Denkmal den
Schwerpunkt der zu lösenden Aufgabe sah .

Als dritter Preisträger sei Bildhauer August Mayer¬
huber in Karlsruhe genannt . Angekauft wurden die Entwürfe
des Bildhauers Franz Bernhard in Karlsruhe und noch ein
Entwurf der Herren Entmann und Laurson .

Die letzte Entscheidung darüber , welcher Entwurf zur Aus¬
führung kommen wird , liegt nun bei Bürgermeister Scheidt
und seinen Beratern .

Der Sreiw . Seuerwekr Bergkausen zum Gruß !
70 Jahre Freiwillige Feuerwehr Berghausen .

Zu ihrem Jubiläum am heutigen Samstag und morgigen Sonntag .

Berghausen , 9 . Juli . Heute und morgen sind für Berzhausen
grotze Festtage angebrochen, kann doch die hiesige Freiwillige
Feuerwehr unter ihrem Wehrführer Koch und dem Ehren¬
kommandanten Metzger das Fest des 70jährigen Bestehens
feiern . Lange Zeit liegen die Vorbereitungen für diese Groß¬
veranstaltung zurück, doch nun ist der Tag herangerückt und
nicht nur am heutigen Samstag anläßlich des großen Festban¬
ketts , sondern auch am morgigen Sonntag werden viele Weh¬
ren , zum großen Teil mit ihren Musikkapellen, bei den Kame¬
raden der Wehr von Berghausen zu Gaste sein . Dazu haben
sich auch die gesamte Vereinswelt Berghausens und die Volks¬
genossen für diesen Tag gerüstet, sodaß bei schönem , sonnigen
Wetter , was wir der feiernden Wehr nur wünschen, ein hem¬
mungsloser Verlauf der Feier zu erwarten ist . Ganz kurz ge¬
ben wir noch einmal einen kurzen Ueberblick über den Verlauf
des Festes , das

heute Samstag abend
mit einem Zapfenstreich und dem anschließenden großen Fest¬
bankett seinen Auftakt nimmt . Neben dem Musikverein werden
der Gesangverein und weitere örtliche Vereine an der Ausge¬
staltung des Abends beteiligt sein . Der

Festsonntag
beginnt morgens 6 Uhr mit einem Wecken. Um 8 Uhr wird
im Rahmen einer Heldengedenkfeier die feiernde Wehr der Ge¬
fallenen des Weltkrieges und der Bewegung gedenken, ferner
derer , die durch den Tod aus den Reihen der Wehr abberufen
wurden . Nach dem Anrücken der Gast - Wehren beginnt um
10,15 Uhr die

große llebnng
mit einem Fuß - und Eeräteexerzieren , dem sich eine große
Hauptübung anschließt, in welcher die aktive Mannschaft der
Freiwilligen Feuerwehr Berghausen Gelegenheit haben wird ,
vor einem großen Kameraden - und Zuschauerkreis ihr Können
und ihre Schlagkraft unter Beweis zu stellen. Nachmittags um
1,30 Uhr wird sich ein

großer Festzug
durch den Ort nach dem Festplatz bewegen, an welchem sich neben
der Jubel - und den anwesenden Gastwehren auch die örtlichen
Vereine beteiligen . Ansprachen sowie gesangliche und musikali¬
sche Darbietungen werden den Festnachmittag ausklingen las¬
sen, dem sich abends ein gemütlicher Abschluß in den Lokalen
des Ortes anschließt.

70 Jahre Freiwillige Feuerwehr Berghausen , ist dieses Er¬
eignis nicht wesentlich genug , einmal einen

Rückblick
zu tun auf die sieben Jahrzehnte harter Aufbauarbeit , die von
selbstlosen Männern aus unserem Ort zum Teil in stiller , har¬
ter Arbeit geleistet wurde ? So geht unser Gedenken zurück an
den Eründungstag , den 1 . Mai 1868 , an welchem sich 40 junge
Männer unseres Ortes , an der Spitze der frühere Sattlermeister
Wilhelm Krautinge r , zusammensanden, um den harten ,
selbstlosen Dienst zu übernehmen . Erster Kommandant wurde
der Mitbürger , Müller August Burk , der nach dreijähriger
aktiver Tätigkeit wegen Wegzuges nach Durlach den Posten
verlassen mußte , so übernahm denn der erstgenannte , Kamerad
W . Krautinge r , selbst die Führung der Wehr , die ihm im
Jahre 1875 der schnell eingetretene Tod aus den Händen nahm .
Hart war damals der Schlag , von welchem die junge , in den
besten Anfängen stehende Wehr getroffen wurde , doch galt es,
weiterzuarbeiten . So rückte denn nach der erfolgten Neuwayl
der Bierbrauer und langjährige Bürgermeister unseres Ortes
Albert Wagner an die vakante Kommandantenstelle . Nur

wenige Wochen dauerte es, und Spannungen machten sich in¬
nerhalb der Wehr breit , die zum Anlaß hatten , daß nicht nur
ein Teil der Gründer wieder ausschied, sondern daß der Streit
soweit in die Reihen der Wehr hineingetragen wurde , daß ihr
Bestehen gefährdet war . Nur dem rastlosen Aufbauwillen und
dem vorbildlichen Idealismus der jungen Mannschaft sowie der
Arbeit des weitblickenden Wehrführers ist es zu verdanken , daß
der Bestand der Wehr nicht nur gesichert , sondern weiterhin ge¬
festigt werden konnte. Bereits am 22. August 1875 beging die
Wehr unter Beteiligung von einer großen Zahl auswärtiger
Wehren und der gesamten Einwohnerschaft , die ihr restloses
Interesse für die Bestrebungen der Wehr zeigte, das Fest der
Fahnenweihe und der Wahlspruch , den man der Fahne gab :
„Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr " hat auch in den fol¬
genden Johren immer treue Gefolgsleute gefunden . Bereits
zwei Jahre später , im Jahre 1877, machte sich auch der soziale
Gedanke breit und die Gründung einer eigenen Sterbekasse
wurde seitens einer großen Mehrheit beschlossen. Nach sieben¬
jähriger verantwortungsvoller Führertätigkeit legte im Jahre
1882 der Kommandant Albert Wagner , der in diesem Jahre
zum Bürgermeister der Gemeinde gewählt worden war , sein
Ehrenamt nieder , an seine Stelle trat ein gleichfalls überaus eif¬
riges Mitglied der Wehr , Ratschreiber Walter , unter dessen
Leitung die Wehr gleichfalls einen weiteren Aufschwung nahm
und im Jahre 1888 das Fest des 20jährigen Bestehens in großer
Aufmachung begangen werden konnte. Für 17 Getreue hatte die
Gemeinde Erinnerungsmedaillen gestiftet, die ihnen an diesem
Tage überreicht wurden . Durch die Initiative des Bürgermeisters
und der aktiven Mannschaft , die einen strengen und frucht¬
bringenden Ausbildungslehrgang begonnen hatte , gelang es, den
Beschluß vor der Gemeindeversammlung durchzubringen , daß
Berghausen eine eigene Wasserleitung erhält . Dabei war das
wirkungsvollste Hilfsmittel geschaffen , über welches eine Wehr
überhaupt verfügt und anläßlich eines größeren Brandes konnte
man sich von der Wirksamkeit der Wehr und gleichzeitig von dem
Wert dieser Wasserzufuhr aufs Veste überzeugen . Ein beson¬
derer Festtag für die Wehr war die Feier des 25jährigen Be¬
stehens , die im Jahre 1893 begangen wurde und bei welcher 14
Kameraden die vom Eroßherzog gestiftete Erinnerungsmedaille
überreicht werden konnte. Im Jahre 1903 legte Komandant
Rüde , der im Jahre 1885 das Amt als Wehrführer übernom¬
men hatte , dasselbe wegen vorgerückten Alters nieder , sein
Nachfolger wurde der Wirt „zur Kanne " Heinrich Metzger ,
unter dessen Führung in großem Rahmen die Feier des ^ jäh¬
rigen Bestehens der Wehr begangen wurde . Nur ein Jahr konnte
Letztgenannter an der Spitze seiner Mannschaft stehen , dann
wurde er plötzlich durch den Tod abberufen . Nun nahm Kame¬
rad Albert Enderle das Kommando über die Wehr , sein
Dienst fiel in die letzten Vorkriegsjahre und in die Kriegszeit ,
welche der Wehr tiefe Lücken riß , wurden doch 22 Kameraden zu
den Fahnen gerufen . Diese Zeit brachte es auch mit sich, daß von
der Feier des 50jährigen Bestehens Abstand genommen wurde .
Bald nach Kriegsschluß wurde die Wehr wieder neu aufgebaut
und nicht nur die alten , sondern auch eine große Zahl neuer
Kameraden stellten sich zum Dienst, der bald wieder geordnete
Wege ging . Schmerzlich war es, als der Mitbegründer und
Ehrenkommandant der Wehr am 4. April 1921 zu Grabe ge¬
tragen wurde , der sich um die Gründung und den Aufbau größte
Verdienste erworben hatte . 2m folgenden Jahre legte der der¬
zeitige Kommandant Enderle sein Amt nieder und der Kamin¬
fegermeister Albert Metzger hatte nun ein ganzes Jahrzehnt
das Komando inne , bis auch er durch den Tod abberufen und der
Kannenwirt Wilhelm Metzger mit der Führung betraut
wurde . Seinem rastlosen Eifer und der Weitsichtigkeit und der
steten Einsatzbereitschaft seiner engeren Mitarbeiter , dem Schrist -
wart H . Vogel und dem Kassier Alb . Armbruster ist es

zu verdanken , daß in den Notjahren der Weg weiter auswärts
führte . Oftmals hatte die Mannschaft Gelegenheit , bei Bränden
im Ort und außerhalb ihre Einsatzbereitschaft und Schlagkraft
unter Beweis zu stellen. Wir dürfen wohl sagen, daß in diesen
Jahren die Wehr eine ungeahnte Höhe erreichte und das 60jäh -
rige Stiftungsfest , das in größtem Rahmen im Jahre 1928 be¬
gangen wurde , war ein Beweis dafür , gleichzeitig zeigte es sich
auch , daß sich die Wehr der größten Sympathie der Einwohner¬
schaft und der Wehren aus der nahen und weiteren Umgebung
erfreute . Einige Jahre später trat wegen vorgerückten Alters
der Kommandant von seinem Amt zurück und wurde für seine
besonderen Verdienste zum Ehrenkommandanten ernannt . An
seine Stelle trat der jetzige Wehrführer Karl K o ch , unter dessen
Leitung dis Wehr ihre Umformung erhielt und in dem letzten
Jahre in die Reihe der Feuerlöschpolizei eingefügt wurde . Mit
Unterstützung der Gemeinde , die stets den Bestrebungen der Wehr
wohlwollend gegenüberstand , gelang es, einen ansehnlichen Ge¬
rätebestand zu beschaffen , der den dringendsten Bedürfnissen der
Wehr Rechnung trägt,er besteht zur Zeit aus 1 Druckspritze , 1
Saug - und Druckspritze , 2 Schlauchwagen neben einigen 100 Me¬
ter Schlauch, sowie 1 mechanische Schiebeleiter mit Zubehör , 2
ausziehbaren Anstelleitern , 8 kleine Dachleitern , 1 Sprungtuch
zur Rettung bedrohter Menschen , 1 Lüschapparat, sowie mehrere
im Dorf aufgestellte Minimax und sonstigem Zubehör . Als Be¬
dienungsmannschaften stehen zur Verfügung zwei Löschzüge , eine
Altersmannschaft sowie eine Sanitätsabteilung . Die musikalische
Ausgestaltung unserer Ausmärsche und Feiern liegt in den
Händen eines Musik- und Spielmannszuges , die heute Samstag
und morgen Sonntag ihr Können unter Beweis stellen werden .

Abschließend wünschen wir der Freiwilligen Feuerwehr Berg -
Hausen , daß sie ihren Festtag des 70jährigen Bestehens froh ver¬
bringt u . daß er ein neuer Markstein sei im Laufe des Aufstieg»
der Jahrzehnte , auf welche die Wehr zufrieden zurückblicken kann.

Zum Erötzinger Volksfest.
Grötzingen , 9. Juli . Mit einem großen Feuerwerk und der

herrlichen Pfinzbeleuchtung , die heute abend um 11 Uhr einsetzt
lmorgen Sonntag abend bei Einbruch der Dunkelheit ) wird das
Erötzinger Volksfest, über dessen Verlauf wir bereits eingehend
berichteten , seinen großen Auftakt nehmen. Alle Vorkehrungen
sind getroffen , um bei ungünstger Witterung einen restlosen Ver¬
lauf dieser gemeinschaftlichen Großveranstaltung aller örtlichen
Verbände und Verein nach jeder Seite hin sicher zu stellen. Mit
einem Massenbesuch aus Durlach und seiner Umgebung und dem
Pfinztal ist zu rechnen.

»
flmtiicher Sonntagsdienst in Srötzingen

Dr . Saur .
»

6ottesLienstan ;eiger für das Pfinztal
Eoang . Kirchengemeinde Grötzingen mit Jöhlingen . Sonn¬

tag , den 10. Juli 38 . Vorm . 9 Uhr : Gottesdienst in Jöh¬
lingen ( Luk . 15, 1 - 10) , ' / -10 Uhr : Hauptgottesdienst in
Grötzingen mit Predigt über Matth . 7 , 1—5 ; gleich an¬
schließend an den Hauptgottesdienst ist Christenlehre . Sonn¬
tagsschule fällt aus !

Methodistenkirche (Eoang . Freikirche) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm 9V« Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , nachm. 4 Uhr Bezirksjugendstunde , abends 7 Uhr
Nachfeier zum 75jährigen Bezirksjubiläum . Dienstag abynd >69
Bibel - und Eebetstunde .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 10. Juli . 7
Uhr : kurzer Frühgottesdienst anl . des Feuerwehrfestes , >610 Uhr
Hauptgottesdienst .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Berghausen , Gemeinde¬
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12 >6 Uhr Sonntags¬
schule, 2V- Uhr Predigt . Dienstag abend 8>/< Uhr Bibel - und
Gebetstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 10. Juli , 4.
S . n . Trin . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text : Matth .
7, 1—5 ) , 10,45 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm . 1 Uhr : Christen¬
lehre , abends 7,30 Uhr : Erntebittgottesdienst .

Kath . Kirchengemeindc. 5 . Sonntag nach Pfingsten , 10 . Juli .
Samstag nachm, von 3 Uhr an Beichtgelegenheit . Sonntag früh
V - 7 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse, 9 Uhr feier¬
liche Abholung des Jubilaren , Festpredigt des Hoch¬
würdigen Herrn Stadtdekan und geistlichen Rat Lipp von
Offenburg , levitiertes Hochamt mit Orchestermesse und Te Deum .
Werktaggottesdienst 7 Uhr . Dienstag und Freitag Schülersing -
messe. »

SttnosirapMche GBe
Wir danken all denjenigen , die sich an der Lösung beteiligt

haben u . geben hiermit die Namen der richtigen Löser bekannt :
Herbert Benneter , Lina Seiter , Herbert Weber , Inge Engert ,

Lilly Kohlmüller , Erika Wirth , Max Butz , Gustav Bauer , Otto
Strauß , Gerhard Beil , Laucha, Provinz Sachsen, Heinrich Post¬
weiler , Wolfartsweier .

Deutsche Stenografenschast , Ortsgruppe Durlach .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . Vl . 3805.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

OrölLÄiLyen
leiert um 8onnt » g , den 10. lluli 1938 das
slkderne prleskorjuvNSum des voodrvür -
digsn Herrn Lkarrkurat 3 obmann .
Hierzu sind Me Lkarrangebörigev und La -
tkolilceoder Umgebung derrliodst siegelnden
kestgoltesdienst beginnt um 9 vdr . vis l?68t-
predigt bält der Iloedrvürdige Herr 8tadt -
deLan und geistl . Rat I- ipp von Okisnburg.

Der lrotkolisriie ttiitungrrol Lrölringen.



lodeZ -^ n ^ eixe
Lobmsrrerkllilt msoben vir dio traurixs Nit-

toilunA, dsll mein liobor üiano , unser lieber Vater, -
OrvLvator , LebvieZervater uod Onkel

IM lMMH milwn
virenirormelsksr

im Zelter vou 77 Rubren oaob Isomer Krankbeit
von seinem sobveren keiden duroü cien 1'oci
erlöst vuide .

DDRI^ M , cien 9 . duli 1938 .
Im Kamen 6er trauernden kUoterbliedellen :

L » r » I1i»« krt1 « li «rt .
Deerdiguog kindet Nonta^ naobmittsZ 4 Dbr

statt.
' ri -suerlisus: stsmmstrsüe 47 .

OanIcLaAunZ
Dür 6is ber^liode Deilnabwe un6 6ie 2abl-

rsiebell Xranr - uo6 Ziumenspsvden beim Rin-
«obeidsn unseres lieben Vaters uuä Orovvaters

krleürlM V«U»
sa^sll vir allell Vervandteo , Dreundsn uo6 6e -
kannten unseren Ler-dieben Dank . Besonderen
Dank 6er Krankenschwester kür 6ie liebevolle
Di lege vädrenä seiner Krankheit , Herrn Dekan
8obübls kür 6is trostreichen Worte , sovie allen ,
besonders seinen Tckterskameradeo, 6ie ido 2ur
loteten Duke begleiteten.

DMDä .011 , äen 7 . doli 1938 .

vis troserniien biniertlieiienen .

beschöstsüdergode
Meiner sehr geehrten Kundschaft zur gefälligen
Kenntnis , daß ich mit Rücksicht auf meine Ge¬

sundheit mein Geschäft an Herrn Otto Wenz ab¬
gegeben habe . Für das mir bisher in reichlichem
Matze geschenkte Vertrauen danke ich höflichst und
bitte , dasselbe auch meinem Nachfolger entgegen¬
bringen zu wollen .

Blechner - u . Jnstallateurmstr.

oeschästsliliernolimeu. -kmpsklilung
Der verehrten Einwohnerschaft von Durlach und
Umgebung , besonders den Herren Architekten unv
Bauherren , teile ich ergebenst mit , datz ich das
von Herrn Heinr . Merkel seit Jahren betriebene

vlechnerei unv MlillakionsgeWst
käuflich erworben und mit dem heutigen übernom¬
men habe . Indem ich bemüht sein werde, jeden
mir erteilten Auftrag gewissenhaft und meistcr-
mätzig bei reeller Berechnung auszuführen , bitte
ich , mit dem meinem Vorgänger entgegengebrach¬
ten Vertrauen auch mich unterstützen zu wollen .

Karlsruhe - Durlach , den 11 . Juli 1938 .

öllV Blechner - u . Jnstallateurmeister
Werkftätte : Kelterstr . 1 . — Wohnung : Adolf Hitlerstr . 66II .
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NssrsüLkisIir
Aufboustvff « für da» Haar —
Kalium . Kalzium , Kieselsäure.
Eisen — enlholi reichlich die
Brennesfel. Echier Brennessel -

AuSzug ist
Arya -Laya

Brennefsel«tzarrrwafser
Dielen stall e« Flasche I 70 und

RM
« «karnLdL » », üllolk lilllei'Skl' . II

6ebr . l^äkmarckine
gut erhalten zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. 351 an den
Verlag erbeten.

öastliof M „Krone" In vurlach
Adolf Hitlerstraße (Marktplatz) Auto-Parkplatz

Geschäfts - GvSffuuug r
Mit dem heutigen Tage eröffne ich den

>afts - iMirtschc - Betrieb des Gasthofes

ruv « Mrone
Durch gute preiswerte Darbietungen aus
sachnrännisch geführter Küche und Keller
sowie den Ausschank der beliebten
LNonwgev Esevovibteve
werde ich meinen Gästen in meinem Hause
angenehme Stunden der Erholung bieten.

Max Schillinge u . Frau
Küchenchef

geöffnet ab 5 Uhr.

GG » » < O » OGG » » » <

Tettztzschep

mit >V«i

Fvpr« d«»
g»»!gn»t rum ^ 1»̂ »«»
in »nä frvctitrL ^Gi»

Ireiw . Naemehr Karlsnr-e-Ilirlinh L
Abteilung Durlach .

Au? Einladung der Freiwilligen Feuerwebr Bergbausen be¬
teiligt sich die Abteilung morgen Sonntag . 10 . Juki an der

70 .
Vormittags 1015 Uhr findet Fufi- und Geräteexerzieren statt.

Um 1 l Uhr schlicht sich eine große Hauplübung an. Nachmittags
l .15 Uhr Aufstellung zum Propagandamarsch .

Ich ersuche um zahreiche Beteiligung.
Anzug : kleiner Tienstanzug , Mütze , umgeschnallt.
Abfahrt zur Hebung ab Bahnhof Turlach : 1012 Uhr, für

die übrigen Kameraden 1224 Uhr .
Der Wehrfübrer .

lomsrskliakt Vvriorli 184- k. V.

17. S . min . , naodmlttags 13 vdr

OroQes

unter Llit virkung sämtlioLvr ^.dteiiunAen 6es Vereins
auk 6em öadnplatr auk 6or „Unteren Hub" .

Iina -kiiMiW
Der Linvodnsrsedakt von Duriaob unck Dm-
gedunx rur Kenntnis, 6aL vir ad 1 llull 1938
6as

VS8lIlSII8 -ur „ SO» » « "
illurl » « !» » LroirenatrrrUv 4k, übernom
men baden.
Vsmlueiciwng guter Zpeisen u. Lvtriinks
Dm gütigen 2uspruod bitten

l-amiiis k/xirk g/xvivk
Heute Samstag abend 8 ad Dbr :
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krisl '
papisi

'

gesebmavkvoll, gut
und billig bei

Oenker- t.«>er. Lebntstr 6

OroSesAmm «
Küche mit Balkon und Zubehör
zu vermieten . Am liebsten an
Alleinstehende. Gest Angebote
unter Nr 353 an -.den Verlaa

Kkvr. Oerren-kall
gut erhalten für 20 zu ver¬
kaufen Jägerstrahe 6, ll St .

?. L « anülvsüen
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

HVL8vI » « i»» » i» L « I
auf festem Tisch angeschraubt,
wegen Platzmangel zu verkaufen

Dürrbactistraße 8

/Im ^Iltlivvvl »» IS . 7

8 «naerlsl »r»
asm Sliillssrl

^ bkadrt 8 Ddr Drsindenk-
msi Duriaob .
^nmbldung bei

Hermann ( ramsr vurlach
0 » i»riIS«r8tr . 20 Del 194

ciolilni MIMIM «
imeliiimrkiiieil

N « ri1e
durch

MelLlro - > IUUer
!cklol1plo«r keleion 714

Billige

wegen Wegzug !
1 Radioapparat (sehr gut erhalt )
l Staubsauger (Siemens) f . neu
l Ladenkasfe (fast neu)
l Faß . 350 Liter halt , (fast neu)
l Faß , 158 Liter halt .
1 Fab , 42 Liter halt . .
2 Fahlager
1 vollständiges Bett
2 Kleiderschränke
l Zimmerwagen
l Kvrbmöbelgarnitur
1 gebrauchtes Herrenfahrrad
2 Krautständer
1 Schweinetrog
2 runde Zimmerösen

Tische und sonst verschiedenes
mehr.

Zu erfragen
Herrenstrahe 33, Laden.

Badisches ölaatithealer
Samstag . 0. Juli 1938

Nutzer Miete , Zusätzlich
NSG - „ Kraft durch Freude"
Abt. Kulturgemeinde , Gr . 5.

Gastinszenierung Kurt Erlich,
Heidelberg

Gastspiel Luitpold Ganter , Berlin

Weunermüllel
Operette von Engel - Berger

Regie : Erlich a . G . Dirigent:
Spelz. Mitwirkende : Ervia ,
Frauendorfer , de Freitas a G .
Marlow, Nöltner , Schnering ,

Ehret , Ganther a G . Kloeble,
Mehner , Michels , Müller,

Schudde, Steiner.
Anfang 20 Uhr Ende 2315 Uhr

Preise D (085- 5 .05 ^ !) .
Souutas , 19 . Juli 1938

Nutzer Miete TH.-Gem .601 - 700
Letzte Vorstellung der Spielzeit

1937/38
Trittes Gastspiel Kammersänger

Karl Hauß-Hannover
I,or »srr «ir ! iK
Von Richard Wagner .

Dirigent : Keilberth. Regie : Wild-
haaen Miiwirkende : Baumann ,

Goerig , Wächter, Fehringer
Grötzinaer, Harlan , Houß a . G .

Kiefer, Schoepflm , Seiler .
Anfang 19 Uür Ende 23. 15 Uhr.

Preise E (0.95- 5 .75 ^ -)
Schluß der Spielzeit 1937/38

Kindlls-ottiWril
fast wie neu , sowie ein guterhalt .

KiNderstubeiiWgen
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag.
Sehr gut erhaltener, 6-flam .

Micher «alliera
mit 2 Back- u 1 Wärmeofen kür
Wirts>9ast «ecignet » sehr billig
zu verkaufe«.

Adresse im Verlag .

Lsäen
in Mitte der Stadt mit Zimmer
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen ini Verlag

^ -
cü ?/r

. . . SS läüt sieb clusyersicbusl vcrsobsN unck virlcl Inuusr

viscksr vis nsul vis vislsrprodts ksrsU -Kaltväsobs nül lkrsr

sobonsncksn VZascbvirlcunF smpfisblt sich von labr ru sabr

unck von Hausfrau su Rausfrau vsitsr . IVas bunt ist unck

slnpfincklicb sobsint. blsibt farbsnfrok. vsiok . tacksllos. kurr

ysso ^t : irninsr sobön. Darum für alles , vas vascbdar Ist:

W ciis sekonends Lcrlt ^väsclls mit ksrsil !

^
/ ^ cktzsod Lottenlanr !

zu pachten gesucht .
Zu erfragen im Verlag

klvvl. Ammer üL
Zu erfragen im Verlag .

6 » 1 möbl . Ii
'
mmvr

zu vermieten
Zu erfragen im Verlag

Tausche meine

2-ZimerWhms
gegen ebensolche mit elektr Licht

Angebote unter Nr . 35o an
den Verlag .

Mlfiat -qsfioHsn !

^ WinLMuqer ^
E Ktzn i-c/t kor

ctiEli

kukstsHauck !
t.edevokl xexen ktübnersuxen u klorn-
kaut bleckLtose (8 ?klsster ) 65 ?kx., In
^ potkeken u. Oroxerien. Licker ru Kaden :
ikdlsr- vrogsri« 9<n« Oinkslmonn
LsM/.-v/og .?. Vogsl, chchUMontr 74
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